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Sec cd c E Hoch bc d Schacht
Kuͤrnbergiſches

Gelehrten - Vexicon .
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iner ( Johann ) ein Geiſtlicher , der wol zu Nuͤrnberg
mag gebohren , aber nicht aus der adelichen Familie der

Herren von Ebner abgeſtammet ſeyn. Es iſt merkwuͤrdig , daß
er 1521 die erſte evangeliſche Predigt in der Pfarr⸗Kirche zu
Windsheim gethan . ( Siehe hievon Cr . p. 277 . ) Er wurde

Nuͤrnbergiſcher Pfarrer zu Leimburg , und iſt nach dem Nuͤrnber¬

giſchen Zion von 1529 : 140 daſelbſt geweſen . Gleichwie er aber
im gedachten Zion falſch Georg genennet wird , alſo mag er auch
ſchon 1525 in Leimburg geweſen ſeyn . Er war ganz vermuthlich
ein gelehrter Mann ; nicht nur weil er Magiſter und der Theologie
Licentiat geweſen , ſondern weil er auch 1525 zu dem bekannten
Religions⸗Geſpraͤch in Nuͤrnberg als Protocolliſt und Notarius

enommen worden , als wozu man ſehr geſchickte Maͤnner gezogen
at . Siehe Koetenbeccii monumenta Sebald .

Ebner ( Hieronymus ) ein um die Religion und Gelehr —
ſamkeit hochverdienter und anſehnlicher Patrictus , war cus dem
uralt⸗adelichen Geſchlechte der Herren Ebner von Eſchenbach den

Jan . 1477 in Nuͤrnberg auf die Welt gebolren norden . Sein
Vatter war Herr Anton ,

Rathohe g105
Septemvpir , ſeine Mut¬

S
ter
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ter aber Margaretha Loͤffelholzin. Es geſchahe gar bald , daß man

ſeine gute Gaben an ihm bemerkte ; und er wurde alſo nach gehoͤ¬
riger Vorbereitung einer Haus- Diſeiplin nach Ingolſtadt ge¬
ſchickt , woſelbſt er mit dem nachmaligen beruͤhmten Probſt Anton

Kreſſen ſtudierte , und ſich der Unterweiſung des groſſen ICti ,
Sixtus Tucher , anvertraute . Nach wohl eingefaſter mancherley
Wiſſenſchafft that er eineReiſe nach Frankreich , und von dar an

den Kaiſerlichen Hof . Hier hatte er ſich ſo bald beliebt gemacht ,
daß er nicht nur dem Kaiſer Maximilian nach Augsburg auf den

Reichstag , und nach Noͤrdlingen folgen durfte ; ſondern er kriegte
auch 1500 den 10 Sept . mit ſeinem Bruder Anton eine Hofbedie —
nung vom gedachten Monarchen . . Als der Kaiſer bald darauf
nach Nuͤrnberg zur Huldigung reiſte begleiteten ihn beyde Bruͤ¬

der ; Anton blieb in Kaiſerl . Dienſten , unſer Hieronymus aber

erhielte ſeine Dimiſſion , verheyrathete ſich 1501 mit einer Helena

Fahehe
wurde 1502 Genannter des groͤſſern Raths und 1503

athsherr . Er ſtieg nach mancherley anſebnlichen Dignitaͤten
endlich bis zur hoͤchſten Wuͤrde eines vorderſten Loſungers und

Reichs⸗Schultheiſens . Bey anbrechender geſeegneter Kirchen¬

Reformation zeigte ſich dieſer groſſe Mann am meiſten fuͤr das ſee¬
lige Licht derWahrheit bemuͤht. Denn ob er wol 1524 vom Pabſt
Leo dem X, nebſt ſeinem Weib , Eltern , Kindern und Geſchwi —
ſtern , ſamt denen , die von ihm herſtammen , die Freyheit , von

einem Orden in den andern uͤberzugehen , Erlaſſung der Urfeden ,
vollkommene Loßzaͤhlungder Suͤnden , das Recht einen bewegli —
chen Altar zu fuͤhren, Meſſe zu halten in einer ſolchen Zeit , da es

von der Kirche unterſaget werden kan , Befreyung von allen Ge¬
luͤbden , einige ausgenommen , endlich auch in der Faſten und zu
anderer Zeit , da es verbotten iſt , Fleiſch zu eſſen , erhielte , achtete
er doch die Freyheit des Glaubens und Gewiſſens groͤſſer, befoͤr¬
derte das Reformations⸗Werk vor vielen andern, achtete die Re¬

ligion fuͤr das Principal⸗Stuͤck aller Reichs handlungen , wovon

auf dem Reichstag zu Speyer 1526 nothwendig muͤſte gehandelt
werden , berichtete 1525 nebſt Caſp . Nuͤtzeln dem Churfuͤrſten
Friedrich zuSachſen , daß etliche Evangeliſche Staͤnde der Mey¬
nung waren, mit verſtaͤndigen Leuten und Predigern , auch ih¬

ren .
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ren chriſtlichen Rathſchlaͤgen zu ſolchem Reichstag gefaſſt zu kom¬

men , hat auch an beſagte Churfuͤrſten und noch andere Fuͤrſten
noch andere Schreiben ergehen laſſen , woraus ſein Eifer in dem

Reformations⸗Werke biß heute erſehen wird . Und da er nicht ſelbſt

1530 auf den Reichstag nach Augsburg gekommen , ſo hat er um ſo
viel mehr zu Hauſe zum Erſprieſen der Cvangeliſchen Staͤnde , vor¬

nemlich wider das unzeitige
dagen Bard ente

eine Philippiſche Ge¬

lindigkeit gearbeitet . Zu dieſen Verdienſten kam die Bemuͤhung
unſers Ebners ,einGymnaſium illuſtre durch Melanchthon in Nuͤrn¬

berg errichten zu laſſen , welches auch bekannter maſſen 1526 geſche¬
hen iſt . Bey ſo geſtallten Sachen war er dem D .

uche Me¬

lanchthon , Joach . Camerario , Staupitzen , Ge . chen „

Laz . Spenglern , Wenz . Linken , J . Jonas , Cph . Scheurl ,
Eob . Heſſo , dieſen unſterblichen Maͤnnern , ſo lieb und werth ,
daß ſie ihn auch eruditorum eruditum patronum , und ſtudioſo¬

rum omnium praeſentiſſimum Maecenatem nennten : ia Luther ,
Link , Staupitz und Eobanus haben ihm auch einige Buͤcher zu¬

geſchrieben , und Cph . Scheurl das Leben Anton Kreſſens . Siebe
Opera Pirkheim . p. 3j0 . ) Die Verd ienſte dieſes wahren Vatters

des Vatterlandes um den Staat , waren gleich groß : vornemlich

iſt ſeine groſſe Klugheit auf dem Bundstag zu Ulm , in Verſchi¬
ckungen zu Bamberg , auf einer Tagſatzung wegen Jorg von Geiß¬
lingen Plackerey , und bey erregtem Marggraͤßſchen Territorial¬

Streit gebraucht und erkannt worden . Etwann kan zu ſeiner
Ehre noch erinnert werden , daß er dem Grafen Adam von Beich¬
lingen , und ſeiner Gemahlin einer Landgraͤfin von Heſſen 1522

im Namen des Nuͤrnbergiſchen Magiſtrats , der nebſt dem Chur¬
fuͤrſten zu Sachſen Friedrich und dem Pfalzgrafen Friedrich , zu
Gevattern gebetten worden , einen iungen Grafen aus der Taufe

ehoben habe . Er ſtarb endlich den 28 Aug . 1532 . Sein Leben
bat der ſeel . Hr . Prof . Schwarz in einem beſondern Progr . wel¬

ches das 2zſte iſt , beſchrieben , woſelbſt auch die auf ihn gepraͤgte
Medaille abgeſtochen iſt .

Man ſehe noch : Seck . Negelini Or . de Norimberga uerita¬
tis teſte et cuſtode . Al . Eobani Heili epicedium in fun .

Hier . Ebneri , Nor . 1532 . 8.

Ss 2 Ebner
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Ebner ( Eraſmus ) des vorigen grundgelehrter Sohn ,
wurde zu Nuͤrnberg den 21 Dec . 1511 gebohren , und reiſte in dem

Izten Jahr ſeines Alters ( daß er alſo das Gymnaſium in Nuͤrn¬
berg , wie Omeis will , noch nicht konnte beſuchet haben ) nach
Wittenberg , allwo er den Studien unter der Aufſicht Melanch¬
thons oblag . Vielleicht hat ihn Melanchthon bey der Errichtung
des Gymnaſti in Nuͤrnberg mit dahin gebracht , daß er alſo einige
Lectiones daſelbſt moͤchte gehoͤret haben . Ihm zu Liebe hat Me¬

lanchthon die Elementa Grammatices aufgeſetzet , die hernach ge¬
druckt worden , und hat ihn 1529 und 1730 mit auf den Reichs¬
tag nach Speyer und Augsburg genommen . Nach dieſem gieng
er nach Frankreich und Italien , kam 1536 in den Rath zu Nuͤrn¬

berg / und beſuchte in dieſen und den folgenden Jahren das Kai¬

Frliche Landgericht zu Onolibach als Urtheilsſprecher und Aſſeſſor .
A. 1737 muſte er die Stadt Nuͤrnberg bey dem Convent zu
Schmalkalden vertretten , und 1538 die in den Nuͤrnbergiſchen
Kloͤſtern zerſtreuete Buͤcher zuſammen ſuchen, um eine oͤffentliche
Bibliothek davon aufzurichten , welche nachmals Saubert und

Leibnitz beſchrieben haben . 1539 reiſte er auf den Muͤnztag nach

Augsburg , 1540 auf den Religionstag nach Worms , 1541 nach
Regensburg auf den Reichs⸗ und nach Speyer auf den Stadt¬
Tag , 1542 wieder auf den allda gehaltenen Reichstag , und nach
Dillingen , um der Stadt Eßlingen wider Wuͤrtenberg , und 1543
der Stadt Schwaͤbiſch⸗ Hall wider Hohenlohe Beyſtand zu lei¬

ſten. 1544 wurde er auf den Reichstag nach Speyer und Worms ,
ingleichen zu demienigen , ſo zu Nurnberg gehalten wurde , depu¬
tirt , nachmals 1547 auf den Reichstag der Confeſſions⸗Ver¬
wandten nach Frankfurth , 1447 auf den Kreistag nach Winds¬
heim , ferner zum Koͤnig in Boͤhmen, und dann zum Augsburgi¬
ſchen Reichstag geſchickt. 1548 gieng er zu der Berathſe lagung
wegen des Interims nach Hauſe , und machte deswegen bey den

Churfuͤrſten von der Pfalz und Brandenburg ſeine Aufwartung .
Zu Ende dieſes Jahrs verreiſte er auf den Kreistag nach Winds¬
heim , 15 Jo nach Augsburg auf den Reichstag und ſtunde der
Stadt Ulm bey/ ferner 1551 weymgl nach Windsheim auf Kreis¬

kluge /
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taͤge, ingleichen men
der Miltenberger Staffel nach Schluͤſſel¬

feld , dann auf den Bundstag nach Pforzheim . Da 19 % der

bekannte Krieg in ſeinem Vakterlande entſtund , hatte er in waͤh¬
render Belagerung der Stadt Nuͤrnberg die Oberaufſicht uͤber

das Proviant und bey vorgenommener Unterhandlung vieles zu
verrichten . Darauf begab er ſich zum Kaiſer , um den vom Marg¬
graf Albrecht erzwungenen Vergleich zu entichuldi, en . 1553 be¬

uchte er den von den vereinigten Staͤnden 1 Nuͤrnberg angeſetzten
Ka „ und wurde nachgehends , als derſelben verordneter Kriegs¬
rath , an den Biſchoff von Wurzburg und Bamberg , ſerner nach
Sachſen ,der vereinigten Stande Intereſſe zu befoͤrdern , geſchickt ,
da er dann Herzogen Heinrich von Braunſchweig voͤllig auf ſeine
Seite brachte , und vieles beytrug , daß der Vergleich zwiſchen
ihm und der Stadt Braunſchweig geſtifftet wurde , von welcher
Zeit an er ſich beſtaͤndig bey dem Hatzoge aufgehalten , und den¬

ſelben dahin vermocht / daß er der confoͤderirten Parthey beygethan
verblieben . Er half auch gedachten Herzog 1557 mit Lubeck ,
Hamburg und Luͤneburg vertragen . Nachdem ſich nun dieſer
Krieg mit M . Albrechts Tod geendigt , und er den vereinigten
Standen und ſeinem Vatterlande viel Nutzen geſchafft , nahm er

auf ſtetiges Anhalten des von Schwendi 1774 bey den Koͤnigen
von Spanien und Engeland Dienſte an , und verharrete darin¬

nen , da auch die Koͤnigin Marig ſchon geſtorben war , bis ihn
endlich Herzog Julius zu Braunſchweig 1559 zu einem Hofrath
ernennte . Nach der Hand bat er ſich die Probſtey des Kloſters
Dorrſtadt , um das Studieren beſſer abzuwarten , aus , wiewol

er bald hernach 1573 wieder nach Hof kommen muſte . Er ſtarb
zu Helmſtädt den 24 Nov . 1577 ( nicht 1080 wie Omeis fetzt . )
WVermaͤhlt war er 1) mit Anna Oertlin , 2 ) Magdalena Büfierin
von Leipzig . Er war ein beredter Mann , ein guter lateinischer

Ku ein Kenner und Beförderer der Mathematik , half mit zur¬
richtung der Helmſtädtiſchen Unwerſitaͤt , und fuhrte eine groſſe

Correſpondenz , die ineiſiens mit den erhaltenen Befehlen und

Schreiben vom Kaiter Carl V , der Koͤn . Maria in Engeland ,
den beyden Herzogen Heinrich und Julio zu Braunſchweig und

Luneburg , auch andern groſſen Herren an ihn , in MScien zu

Ss 3. Nurn¬
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Nurnberg in der beruͤhmten Ebneriſchen Bibliotheck vorhanden
ſind . Unter den Helmſtaͤdtiſchen Theologen hat er die rormulam
concordiae mit unterſchrieben , welches er vermuthlich ſeiner
Probſtey wegen hat thun muͤſen . Gedruckt iſt von ihm :
Orat . de encomio formicarum , welche er in Wittenberg gehal¬

ten und die in des Melanchthons Declamationen Tom . 1. be¬
findlich iſt .

Pſalmus XII poetice .
Epicedion duorum fratrum Caroli Victoris et Philippi Magni ,

Ducum Brunſuicenſium filiorum Henrici iun . qui ad Peinum

155 % occubuerunt , cum duobus chronoſtichis .

Epitaphia Caroli Victoris , Philippi Magni et Henrici patris
Brunſuicenſium .

Epigrammata ad D. Andr . Camicianum , ad Hel . Eob . Heſſum ,
de momo , de quodam monacho , de quodam cordato coquo ,
welche in des Melanchthons und anderer zu Hagenau 1528 in
12 gedruckten Epigrammaten anzutreffen .

Carmen de unione religionis , lateiniſch und deutſch . nAus einem MScce von ihm hat Hr . Joh . Nun Roͤder ſeine
Diſquiſſtionem de colloquio Wormatienſi in Nurnberg 1744 in

4 . drucken laſſen , und zugleich von ihm Nachricht ertheilet .

Man ſehe : Om . Poppelm . AL . Bied .

Ebner ( Jobann Paul ) ein beruͤhmter und gelehrter
Mann von der zuvor erwaͤhnten Familie der Herren Ebner von
Eſchenbach ,war gebohren zu Nuͤrnberg den 13 Jul . 164 1. Sein
Herr Vatter hies Tobias und war Waag - ⸗- Aimtmann in Nuͤrn¬
berg , ſeine Frau Mutter war eine Urſula Grundherrin von Al¬
tenthann . Er hat zuerſt zu Hauſe , dann in der Laurenzer⸗Schule
vom Rector Schroͤder , und in dem Auditorio Egid . von Dilherrn ,
Wuͤlfern , Beeren und Arnolden profitiret , de principio actio¬

num humanarum diſputiret und de Solone peroriret , ehe er nach
Tuͤbingen und Strasburg gieng . Am letzten Orte hielte er 1663
den 12 Febr . unter Rebhanen eine ſelbſt verfertigte Diſp . de iure

ſenum ſenectutisque priuilegiis , wobey lauter Profeſſores oppo¬
niret haben . Nach geendigten Studien und einer kleinen fahreehrte
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kehrte er zwar nach Hauſe , gieng aber ſofort nach Wien , wo er

bey dem Hrn . Grafen Gottlieb von Windiſchgraͤtz , nachmaligen

Reiche⸗Vice⸗Kanzler , die Stelle eines Hofmeiſters bekam . Mit

demſelben als Katſerl . Geſandten
bernd

er an verſchiedene Hoͤfe in

Italien , und bekam Gelegenheit bey der damaligen Streitigkeit

zwiſchen dem Herzog von Mantua und Modena , wegen einer

Landes⸗Theilung ſeine in der Geometrie habende Geſchicklichleit

mu zeigen , weswegen ihm auch der Herr Doppelmayr unter den

Nuͤrnbergiſchen Mathematicis billig haͤtte einen Platz goͤnnen ſol¬

len . Nachdem er auch Ungarn , Boͤhmen, und die ubrigen Kai¬

ſerlichen Erblande durchgereiſt , kam er nach Hauſe , wurde ſo¬

leich nach Sachſen verſchickt , nach ſeiner Zuruͤckkunft in den

Rath aufgenommen , und zu vielen wichtigen Aemtern gebraucht .

Er ſtarb als ein Mitglied des innern geheimen und Appellation¬

Raths , oberſter Allmos⸗Pfleger , Scholarch und Curator der

Univerſ . Altdorf , den 14 Jul . 1691 . Omeis nennt ihn orato¬

rem et pblyhiſtorem uernaculae , latinae et exoticarum lingua¬

rum callentiſſimum , ſed nec graecae et orientalium imperitum ,

welches er auch in der That war . Er ſammelte einen koſtbahrn

Schatz von Alterthuͤmern , Muͤnzen , Statuen , Marmorn , ra¬

ren Gefaͤſen , Monumenten und Manuſcripten , die ſeine groſſen

Soͤhne mercklich und gluͤcklich vergroͤſſerten . Seine Gemahlin

war Maria Magdalena Voitin von Wendelſte in auf Guttenburg

und Erlenſtegen . Er hat viele Schaumuͤnzen erfunden , und in

ſtilo lapidari ſ. arguto , wiewol ohne . vorgeſetzten Namen dru¬

cken laſſen :

Zelum Galliae . 5

Cenotaphium legionis Franconicae pedeſttis . 1664 . 4 . 3 Bg .
Solem J yrolis occidentem et orientem . . 1665 . 4 , 1 und einen hal¬

ben Bogen .
Tumulum Candiae .

Nachzuſchlagen iſt : L. von Hrn . J . C. Feuerlein , woran die

Lebensbeſchreibung unſers Hrn. von Ebners von Sam .

Fader befindlich iſt . Om . Al . . bied .

Ebner
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Ebner Fol aun
Fdilbenn) war von einer Neben - Linie

des vorigen adelichen Geſchlechtes , und wurde
gebohren den 16

Sept . 1643 zu Betzenſtein , woſelbſt ſein Herr Vatter , Hanns
Jacob , Pfleger war . Da er in Altdorf ſtudierte , hielte er eine
ſchöͤne Rede de K ragnelx , welche auch 1663 mit der Felwinge¬
riſchen Einladung zu Altdorf in 4 . gedruckt 5 Er wurde zuerſt
Aſſeſſor und Schopf am Stadt⸗ und Ehe⸗ Gericht in Nuͤrnberg ,
daun Oberpfleger des Amtes Goſtenhof , wo er 1710 den 30 Dec .
geſtorben iſt . Vermählt war er 1) mit Hel . Barb . Pfinzingin
von Henfenfeld , 2) mit Suſanna Grolandin von Oedenberg .

Siehe bied .

Ebner ( Hieronymus Wilhelm ) ein wabrer Mäcenas ,
Nuͤrnbergs Varrs und Peirescius , war ſchon dadurch groß , daß
er Wild. Pirkheimern , Joachim und Philipp Camerarios ,
Hieron . Paumgaͤrtnern , Fac. Cypb . Imhofen , Hieronymus ,

rasmus , und Joham Paul , die Ebnere , zu ſeinen Vorfahren
hatte , von deren letztem er erzeuget worden , und den er den 22 Jul .
1673 durch ſeine Geburt in Nuͤrnberg zum erfreuten Vatter ge¬
macht hat . Dieſer ſein Hr . Vatter ſchickte ihn zuerſt in das Gym¬naſium , wo Batz und Fuchs , privatim Faber , und in dem Au¬
ditorio Unglenk , Andr . Arnold und Beer ſeine Lebrer waren .

Nachdem er noch de geſtis domus Auguſtae Auſtriacae per numos

antiquos illuſtratis , perorirt , eilte man 162 1 mit dieſem muntern
und zu allem aufgelegten Kopf nach Altdorf . Hier waren Link ,
Spitz , Wagenſeil , Moller , Roͤtenbeck und andere ſeine Lehrer ,
von welchen er nicht nur im oͤffentlichen und buͤrgerlichen Rechte ,
ſondern auch in der Geſchichte und den Alterthuͤmern unterm ieſen
wurde . Ja es war kein Theil der Philologie und Gelehrſamkeit ,
den unſer Herr von Ebner nicht durch wanderte , ſo daß auch die
Mathematik , die Kenntniß der Muͤnzen , die Heraldik und Ge¬
nealogie nicht ausgenommen wurden . Er zeigte auch dieſe weit¬

laͤuftige Gelehrſamkeit ſchon 1694 in einer unter Wagenſeilen ge¬
haltenen oͤſſentlichen Diſp . uͤber theſes miſcellaneas confuſaneas¬

ue . Als nun drey Jahre in Altdorf verſtrichen waren , gieng er
zuf die Reiſe nach Ober⸗und Nieder⸗Sachſen und nach Bongahe
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ſahe alles was zu ſehen iſt , ſprach und hoͤrte die groͤſten Maͤnner

ſahe ſich in Holland in dem Lager der Alliirten um , und war kaun

aus Namur entkommen , als dieſe Veſtung eingenommen wor :

den iſt . Von Holland gieng er am Rhein uͤber Frankfurt nach

Hauſe , weil er Unbaͤslichkeit wegen ſeine Reiſe nicht ſogleich wei

ter fortſetzen konnte . 1696ü gieng der Marſch nach Italien : e.

hielte ſich nicht nur zu Venedig , ſondern in Rom 1697 den gan

zen Sommer auf , beſahe endlich ganz Italien , und gieng vor

dar nach Wien , durch Maͤhren und Schleſien nach Berlin
Halle , Leipzig , Freyberg , Dresden , Prag , und ron dar end

lich 1608 nach Hauſe , nachdem er 4 Jahre auf Reiſen zugebrach .

hat . Mit Anfang dieſes Jahrhunderts kam er ſogleich in die Ge¬

richte und 1708 in den Raih , wo er nach allerhand wichtigen Ch

ren⸗Aemtern 1718 Scholarch wurde , welches er 25 Jahre geblie

ben , und in welcher Dignität er auch 1723 der erſten Jubel - Feyen

auf der beruͤhmten Univerſitat Alrdorf die ihm allezeit am Her.
zen lag , beywohnte . Im Jahr 1725 wurde er oberſter Scho .

larch / Kirchenpfleger und Septemvir 1746 Triumvir und wirk .

licher Kaiſerlicher Rath , 1744 aber Duumvir und anderer Lo.

ſung - Herr . Seine Verdienſte alle zu erzaͤhlen , iſt kaum moglich
wir wollen die vornehmſten beruͤßren . 1713 wurde er als Abge¬

ordneter der Republick an den Culmbachiſchen Hof zu Bareuth

1722 zu dem Churfuͤrſten von Bayern , 1723 zu der Bohmiſcher
Krönung nach Prag , und 1731 zu zweyenmalen an das Kaiſerl .

Hoflager nach Wien abgeſendet . 1742 wurde ihm aufgetragen

die Reichs⸗Kleinodien mit andern nach Frankfurth zu uberbren

gen , wo er denn auch bey der Kalſerl . Kroͤnung zum Reichs⸗Rit .
ter geſchlagen worden iſt . Zu Hauſe war ſeine erſte und unablaͤſ
ige Bemühung , den verſtatteren Zugang zum Archer ſich wobl zi

Nutzen zu machen , die alten Briefſchaftten genau durchzufehen
und die ſchrifftlich abgehandelten wichtigen Stadtangelegenheiten
mit der grͤſten Aufmerkſamkeit zu betrachten , noiu ihm ſein na

her muͤtterucher An verwandter , Herr Jac . Erh . In hof , welche

derſelben vortrefich kundig war , treue Anleitung gab . Ce wart

ihm daher ſchon 1704 pon den Herren Obern aucb aufgetragen

mit Beyhilfe der gleichermaßen in Siadrſachen wohl erkah ner

Tt Ter !
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Herrn Cph . Scheurls von Defersdorf ,und Herrn Conſul . Trech¬
ſels , alle geheime ſchrifftliche Urkunden aufzuſuchen und in ver¬
bundene Ordnung zu bringen . Beſonders beflieſe er ſich , in al¬
len von ihm betrettenen Collegiis ihre alte und eigentliche Enrich¬
tung , Beſchaffenheit , Geſchaͤffte und Gerechtſame aus den Acten
muͤh am zu unterſuchen , und davon eine lehrreiche und zuverlaͤſ¬
ſige Nachricht abzufaſſen , welche kuͤnftig hin den Nachfolgern in
dieſen Aemtern zur noͤthigen Unterweiſung dienlich ſeyn konnte .
Seine Haubt⸗Abſicht war aber dabey dahingerichtet , die wohlge¬
gruͤndeten Rechte und Vorzuͤge der Republick aus aufgeſuchten
beglaubten Documenten deſto mehr zu beſtärken und bey Gelegen¬
heit zum oͤffentlichen Beweis an den Tag zu legen . Daher ſind
die gedruckten Schrifften , de Butigulariis , de caſtro imperii fo¬
reſtali Brunn , lemmata quaedam antiquitatum Norimbergenſium ,
de curiis regiis comitiisque ante ſanctionis Carolinae tempora
Norimbergae celebratis , de Norimberga ab ortu ſuo imperiali et
a nexu municipali libera , de tribus jisque primis infeudationis
litteris ad illuſtrandam ciuit . Nor . ſemper liberae nec unquam mu¬

nicipalis hiſtoriam de reformatione Norimbergenſi , und mehr
andere , durch deſſen Angeben und zulaͤnglichen Vorſchub ausge¬
arbeitet worden . Den wiederholten ganz unbefugten Aachiſchen
Anſpruch auf Nuͤrnberg wegen der Verwahrung der Reichs⸗Klei¬
nodien und Heiligthuͤmer half er aufs gruͤndlüchſte widerlegen ,
wie er denn auch deren hohes und zum Theil wirklich vom Kaiſer
Carl dem groſſen herruͤhrendes Alterthum , Wuͤrdigkeit und man¬
cherley Schickſale auf das genaueſte unterſuchet , und dieſelben
nach ihrer eigentlichen und wahren Groͤſſe und Beſchaffenheit auf
das genaueſte hat abzeichnen und beſchreiben laſſen , davon die im
Jahr 1730 in fol. ans Licht getrettene uera delineatio atque deſcri¬
Ptio Globi Imperialis , qui inter cetera S. K. I . inſignia aſſeruatur ,
ein ſtattliches Muſter iſt. Den hinterlaſſenen vollſtaͤndigen Auf¬
ſatz dieſes ganzen herrlichen Werkes , haben wir in deutſcher und
lateiniſcher Sprache von der Beſorgung Hrn . Paſtor J . P . Rö¬
ders zu erwarten . Die oͤffentliche Stadt⸗ Bibliothek , die unſert
Maͤcenaten Vorfahren Eraſm . Ebner und Hier . Paumgaͤrtner
angeleget , hat er in beſſere Ordnung geztellet und bra ahenmachen
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machen laſſen , wie denn auch hiedurch und auf ſeinen Rath und

Vorſchub der Catalogus librorum , qui ſaec . XV . Norimbergae

impreſſi ſunt , vom gedachten Hrn . Roͤder 1742 , 4 . an das Licht

getretten iſt . Alle von Alters her in den Nuͤrnbergiſchen Kirchen

aufgeſtellte adeliche Ae Ene wurden auf deſſen Beſorgung
abgemahlt und in eine Sammlung gebracht , damit ſolche der

Vergaͤnglichkeit durch richtige Abbildung entzogen wuͤrden . Das

Wos Merkmal ſeiner ungemeinen Neigung zur Befoͤrderung der

Gelehrſamkeit iſt allerdings auch dieſes , daß er ſeine hoͤchſt zahl¬
reiche , koſtbahre , mit Buͤchern vom erſten Druck , Lutheriſchen
Avtographis , Codicibus und andern Seltenheiten angefuͤllte Bi¬

bliothek zum oͤffentlichen Gebrauch der Gelehrten gewidmet hat .

Einige beſondere Nachrichten von dieſer Bibliotheck geben 1 ) No¬

titia egregii codicis graeci N . I . mſcti , recenſente M. C. Schoen¬

leben , Nor . 1738 . 4 . 2) C . C. Hirſchii librorum ab 2. I . us que
L . ſaec . XVI typis exſcriptorum millenarii IV . Nor . 1746 . etc . 4 .

3 ) I . A. M . Nagelii diſpp . de tribus codd . mſctis ebraicis , Alt .

1749 , und de contractu quodam iudaico emtionis et uenditio¬

nis , Alt . 1754 . 4 ) J . G. von Eckharts Erklaͤrung eines alten

Kleinodien⸗Kaͤſtleins aus dem Ebneriſchen Kabinette . Nuͤrnbg .
1725 . 4 . Sonſt haben noch die beruͤhmten und gelehrten Maͤn¬

ner , Zeltner , Schwarz , Schelhorn , Heumann zu Altdorf ,

Apin , Hirſch , Roͤder , Wuͤrfel , allerhand merkwuͤrdige Schriff¬
ten , Leben , Nachrichten und Briefe aus der Ebneriſchen Biblio¬

thek durch Beyhuͤlfe ihres vortreflichen Beſitzers drucken laſſen .

In der Kirche ſind durch unſern Hrn . von Ebner auch allerhand

chriſt⸗ruͤhmliche Anſtalten gemacht worden , die nicht nur noch dau¬

ren , ſondern auch allezeit zum Gedaͤchtniß ihres Urhebers dauern

werden , ob wir ſie wol hier nach unſern Schranken nicht zu erzaͤh¬
len faͤhig ſind . Und alſo verzehrte ſich der ſeel . Herr Loſunger zum

Dienſt der Religion , des Staats und der Muſen , daß er in den

letzten Jahren eine heftige Abnahme des Geſichtes empfande , die

auch nicht einmal der beruͤhmte Taylor heben konnte ; ia er ſchloß
endlich gar die Augen , den 26 Jan . 1752 , nachdem er ein ſelt¬
nes Alter von nicht gar 7 Jahren erreicht , 72 Jahre in oͤffentli¬

chen Aemtern der Republick gedient , und 44 Jahre zu Rath ge¬
Tt 2 gangen
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guzen iſt . Er war dreymal vermaͤhlt , 1 ) mit Frl . Maria
Mig . Tucherin von Simmelsdorf und Winterſtein , 2 ) mit

Frl . Anna Cathar . Welſerin von Neunhof , und 3) mit Frl . Ma¬

ria Jacobina Nuͤtzlin von und zu Suͤndersbuͤhl , als der noch le¬
benden Frau Wittwe . Von dem reichlich erfolgten Eheſeegen
hat es G Ott gefallen , auſſer zwo Fraͤulen Toͤchtern nur einen ein¬

zigen Sohn au Leben zu laſſen , und dieſer iſt Herr Joh . Carl
Ebner von Eſchenbach ꝛc. des innern Raths , Burgermeiſter und

Schoͤpf in Nuͤrnberg , der 1738 unter Schwarzen de archiſcutifero

diſputirt und ſich 1742 mit Frl . Magdal . Philipping Baldingerin ,
aus Ulm , vermaͤhlt hat . Der zweyte Sohn , Herr Joh . Wilhelm ,
perorirte 1740 zu Altdorf de ſtatu inclutae Reip. Norimb . ſub initium

regiminis Carolil V. vermaͤhlte ſich mit einer Frl . Suſ . Mar . Scheur¬
lin von Defersdorf ,und ſtarb 175 als Aſſeſſor amLand⸗- und Bauern¬
Gericht . Der dritte Sohn , Hr. Carl Benedict, iſt etliche Tage vor
ſeiner ebenfals unter Schwarziſchem Vorſitz zu haltenden und ſchon
gedruckten Diſp . de Arnulfo , in Altdorf 1744 geſtorben . Die

uͤbrigen Kinder , insbeſondere von den zwo erſten Gemahlinnen ,
ſind alle in der Kindheit geſtorben . Die ſchoͤne Medaille , die auf
ihn gepraͤgt worden iſt , erklaͤrte noch der ſeel . Herr Koͤhler in ei —

nem ſeiner letzten Muͤnzboͤgen von 1750 , 13 Stuͤck; und der Herr
Paſtor Roͤder ſchrieb einen treflichen Panegyricum auf ihn , der

unter dem Titel , Memoria Ebneriana , h . e . uita et facta Hier .
Guil . Ebneri ab Eſchenbach in Artelshofen etc . ex ſelectis ipſius
commentariis , zu Nuͤrnberg 1753 in fol . gedruckt iſt .

Ebner ( Johann Carl ) des vorigen gelehrter Herr Bru¬
der , iſt in Nuͤrnderg den 2 Jun . 1682 gebohren worden . Er gieng
in dem Gymnaſio ſeiner Vatterſtadt alle Ordnungen durch , be¬

ſuchte auch die Hrn . Profeſſoren daſelbſt , und begab ſich 1701 zu¬
erſt nach Altdorf . Wie viel er in der Weltweisheit , Geſchichte
und den Rechten eingeſammlet , bewies er bey Zeiten , insbeſon¬
dere durch eine unter Wagenſeilen 1702 ruͤhmlich verfochtene ge¬
lehrte Diſp . de nobilitate . Nachdem er ſich drey volle Jahre zu

Altdorf aufgehalten , begab er ſich 1704 nach Holland , ſtudierte
noch uͤber ein Jahr zu Leiden , und ſahe alles , was in

Doland nen
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den vornehmſten Orten merkwuͤrdig iſt . 1706 begab er ſich uͤber

Rotterdam nach Engeland , hatte zweymal bey der Koͤnigin Anna

Audienz , und kehrte wieder nach Holland zuruͤck . Frankreich zu

beſuchen wollten die damaligen Coniuncturen nicht geſtatten ; er

tratt alſo ſeine Reiſe in die deutſchen Länder an , kam 1207 nach

Haus , gieng aber ſobald wieder auf Italien zu nach Venedig ,

und ſo weiter endlich nach Rom . Wie er in Italien und vornem¬

lich Rom Gelegenheit hatte , die beſten Alterthuͤmer und groͤſten

Seltenheiten kennen zu lernen , ſo bewunderten auch die Italiaͤner

ſeine Kenntniß in dieſem Studio. Daer zumdrittenmal in Rom

war , inzwiſchen aber Florenz , Neapel und dergleichen geſehen ,
wurde er von der Academie degli Arcadi zu einem Mitglied unter

dem Namen , Damone Malateo aufgenommen . Bey dem da¬

maligen Pabſt Clemens XI , ſtunde er in ausnehmender Gnade ,

hatte oͤffters ganz alleine Audienz bey ihm , und wurde auch , ehe

er Rom den 26 Oct . 1707 zum letztenmal verlies , von demſelben
unter Auflegung der Haͤnde mit einein ganzbeſondern Seegen und

mit Thränen entlaſſen . Hierauf gieng er durch Italien wieder

nach Deutſchland , nach Wien , uͤber Prag nach Dresden , wurde

1709 den 7 Jul . von dem Herrn Herzog Moritz Wilhelm zu Sach¬

ſen , poſtulirten Admimſtrator des Stiffts Merſeburg , zu ſeinem

beſtallten Kammer - Junker , und den ? Dec . zum wirklichen Hof¬
und Juſtitz - Rath gemacht mit der Anweiſung bey dem Regie —

rungs⸗Collegio den Sitz auf der Adel - Bank zunehmen . 1711

uͤbernahm er noch eine Reiſe nach Wien , uͤber Muͤnchen , durch

Schwaben in die Schweitz , und kam endlich nach einer ſo langen

Entfernung gluͤcklich in Nürnberg an . 1711 reiſte er noch zur

Kronung K. Karl des » I nach Frankfurt , und 1712 wurde er

Senator in ſeinem Vatterland , wo er ſo lange mit Nutzen und

Ehre regieren half , bis er den 15 Merz 1747 als vorderſter Ap¬
pellations⸗Rath , Wald⸗ Here , und Pfleger der L. Mendeliſchen¬
wie auch Jobſter - Stifftung , ohne Leibes Erben geſtorben iſt .

Seine Gemahlin , mit welcher er ſich den 8Merz 17 12 vermaͤhlt /

iſt Frau Mar . Chriſtina , eine gebohrne Harsdoͤrferin und noch

ain Leben . Seine Nebenſtunden hat er auf Sammlung auserle¬

ſener Medaillen , Kupferſtiche und Portraits gewendet : insbe¬

Tt 3 ſondere
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ſondere hat er eine koſtbahre hiſtoriam numiſmaticam von dem
Leben Kaiſer Leopolds geſchrieben , wozu er mit groſſer Muͤhe und
Koſten die erforderlichen Münzen aufgeſucht hat ; welche Arbeitaber noch im MScce liegt , ob ſie wol ſchon 1714 in den deutſchenAct . Erud . aoſten Theil iſt angezeiget worden .

Ebnerin ( Chriſtina ) aus dem vorigen beruͤhmten Ge¬
ſchlechte in Nuͤrnberg erzeugt . Ihr Vatter war Seyfried Eb¬
ner , deſſen rotes Kind ſie ſoll geweſen ſeyn. Die Zeit ihrer Ge¬
burt wird verſchieden beſtimmt ; Omeis ſetzt ſie auf 1267 , undBiedermann eder ihr aber auch einen andern Vatter gibt und inſeiner XXIII Tabell ſehr unrichtig ſeyn mag ) auf 1277 . So vieliſt gewiß , ſie war nebſt ihrer Schweſter , Demut Cbnerin , eineNonne in Engelthal bey Nuͤrnberg , und wurde Aebtiſſin deſſel¬
bigen Kloſters . Sie war ſehr fromm „ ſoll zu einer hohen
Stuffe der innwendigen Empfindung von goͤttlichen Dingen ge¬
langt ſepn , und es ſoll der Heyland ſich mit ihr unterredet haben 7
ſo daß ſich der Ruff ihres Namens gar weit ausbreiteke . SelbſtKaiſer Carl IV , nebſt einem Biſchoff , drey Herzogen und vielen
Grafen haben die fromme Chriſtina 1346 in ihrem Kloſter be¬
ſucht , ſich vor ihr auf die Knie niedergelaſſen , und um ihren
Seegen gebetten . Die Begebenheiten dieſer Chriſtina ſind in et¬
lichen Buͤchern , nemlich in einer Lebensbeſchreibung , in einer
Abhandlung von Erſcheinungen , in einem Buͤchlein von den Gna¬
den, ſo der Herr den Kloſter⸗Schweſtern erzeiget hat , in MSctenin der Ebneriſchen Bibliotheck vorhanden . Nach dem Zeugniß
Hrn . Probſt Feuſtkings zu Kemberg in Gynaeceo - haeretico - fa¬natico ſoll ein gewiſſer Joh . Micromus oder Macronius von ihr
ruͤhmen ( in Micro . p . 13 . ) daß Gott in Aufzeichnung ihrer Ge¬ſichter ihr die Feder gefuͤhret , und ſelbſt dictirt habe , was ſie
ſchreiben ſoll . Sie ſtarb , wie einige melden , 1356 in dem 7oſtenJahr ihres Alters , nach andern 1346 , und nach Biedermann
1369 , 92 Jahr alt . Siehe Om . Al . Bied .

Abnerin ( Margaretha ) der vorigen Schweſter , warauch zu Nuͤrnberg 1291 ( Hr . Omeis ſagt 1271 ) gebohren . aneatte
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hatte ſamt ihren mehreſten Schweſtern einen feurigen Trieb , nach
damaliger Gewonheit von der Welt auszugehen . Sie begab ſich
alſo nach Maria - ⸗Medingen , einem Jungfrauen⸗Kloſter ohnweit
Dillingen , woſelbſt ſie des Predigers - Ordens Profeſſin wurde .

Sie ſoll eine auſſerordentliche Schoͤnbeit , zugleich aber bey nahe
beſtäͤndigen und hoͤchſtgefaͤhrlichenSchmerzen des Leibes unterwor¬

fen geweſen ſeyn , wodurch ſie denn ihren Geiſt zu einer goͤttlichen
Empfindlichkeit und Heiligkeit gewoͤhnte , eines genauen unmit¬

telbaren Umgangs mit Chriſto gewuͤrdiget worden , und Wunder

ſoll gethan haben. Gleichwol trug man aber bey uns kein Beden¬

ken / dieſe mit himmliſchen Schaͤtzen reichlich begabte Margare¬
tha unter dieienigen zu rechnen, welche der anbrechenden Wahr¬

eit des Evangelli JEſu mit aͤuſſerſter Sehnſucht entgegen ſahen .
Verſchiedene Perſonen haben theils ihre Gnade und Liebe auf ſie
geworfen , theils aber ihre Freundſchafft ſer

alt An die verwit¬

tibte Koͤnigin von Ungarn , Agnes , Kaiſer Albrechts Tochter und

Koͤnig Andreas des dritten Gemahlin ſoll ſie Briefe haben ergehen
laſſen . Ein Großmeiſter , wie auch der Abt zu Kaiſersheim ha¬
ben fuͤr unſere Ebnerin ſo groſſe Hochachtung getragen , wie aus

ihren an ſie abgelaſſenen Briefen erhellet . Der fromme Tauler
war ihr Freund , und ihr vertrauteſter ein gewieſer Heinrich von

Noͤrdlingen / der ein Welt⸗Geiſtlicher war, aber nicht mit dem

Heinrich Suſo oder Suͤſen, wie gewoͤhnlich geſchieht, vermiſcht
werden darf , als welches in unſers beruͤhmten 15 D . Heumanns
Opuſculis gar ſchoͤn auseinander geſetzt iſt . Sie hat ſelbſt die vor¬

nehmſten Umſtaͤnde ihres Lebens ſchrifftlich entworfen , welche nebſt
ihrem Pater noſter und andern Gebethen auch auf unſere Zeiten ge¬

kommen ſind . Sebaſt . Schletſtetter , ein Prediger⸗Mönch „

brachte ihre Lebensbeſchreibung zu Schwaͤbiſch - Gemuͤnd 1662 an

das Licht . Sein Ordens⸗Bruder Euſtachius Eyſenhuet lies ei¬

nen kurzen Begriff des wunderlichen Lebens , heroiſcher Tugenden ,
himmliſcher Gnaden und Einfluͤſſe auch vielwerthen Todes der ſeel .
Jungfrauen Marg en zu u bug 1688 in 8. drucken .

Die ſtarb 1301 . Die vornehmſten Briefe , die insbeſondere er¬

waͤhnter Heinrich an ſie geſchrieben, hat Herr D . Joh. Heumann
in ſeinen Opulculis mit einigen Erlaͤuterungen und einem gar ſchoͤ¬

nen
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nen Vorbericht von ihrem Leben drucken laſſen , p . 331 - 401 .
Sonst iſt noch nachzuſehen : Om . AL . Biedermann hat ſie auf
der 22 Tabell falſch angeſetzt .

card ( Heinrich ) ein Poet im taten Saͤculo , war ge¬

bohren zu Naͤrnberg , wo ſein Vatter gleiches Namens ein Zün¬
mermann war . Er frequentirte die Schule zu St . Laurenzen un¬

ter dem dae naligen Rector Ge . Sella , den er in ſeinen Epigram¬
matibus praeceptorem ſuum colendiſſimum nennt . Hernach gab
er einen fahrenden Schuͤler ab , und gieng bald auf diese , balo auf
iene Univerſitaͤt . Zuerſt wendete er ſich nach Vaiel , ſodann nach

Leipzig beſuchte hierauf Wittenberg und blieb J Jahre dajelbſt ,
wäre auch 1552 den 28 Jun . bald in der Elbe erſoffen . Melauch¬

thon erzaͤhlet von ihm , ( Epp . Tom . Lugd . ep . 171 .p. 228 . ) es

ſeye ihm daſelbſt ſo armſeelig gegangen , daß er um des Brods
willen Verſe gemacht, daher er auch bey Hier . Baumgartnern
fuͤr ihn buttet daß er ibn bep Hrn . Siegm . Oertel und andern

Wolchaͤtern beſtens empfehle . Dieſe ſeine Daͤrftigkeit mag ihn
auch dahin gebracht haben , daß er in einem feiner Epigramma —
tum , deſſen Titel iſt: Cum conleriberentur milices , ſich entſchloſ¬
ſen , die Studien zu verlaſſen und ein Soldat zu werden . Von
Wittenberg , wo er vermuchlich auch noch Magiſier worden , als

welches er bey ſeiner Kroͤnung zum Poeten ſchon geweten , begab
er ſich eine Zeitlang nach Erfurt und Jena , ingleichen nach Hei¬
delberg und Wien , wo er 1888 den 4 Jul . unter dem Rector Ge .

Eder von Paul Fabricio , kaiſerlichem Mathematico und Medico ,
zum Poeten gekroͤnet wurde , und endlich gieng er nach Tabingen .
Von dieſem ſeinen uita ſcholaſtica uagabunda gibt er Nachricht in

einem Carmine , ſo er in die von ihm befeſſene Edition des Iygini ,
Baſil . ap . Io . Heruagium 153 fol . eiqenhaͤndig eingezeichnet hat .

Zwiſchen ſeinem Herumreiſen auf Univerſitatcen muß er auch ,
wiewol nur auf eine kurze Zeit hier und dar Schulmeiſter , oder

wie man ietzo zu reden pflegt , Rector geweſen ſeyn . So war

er , wie aus ſeinen Epigrammatibus erhellet , um das Jabr 1556

Rector der Schule zu Vilſeck , ingleichen einmal zu Weiden in

der Oberpfalz . ( Dann dies verſteht man unter dem Worte sali¬

cetum
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eetum in ſeinem Fpigrammate in bibliothecam recens inſtitutam

Saliceti , darinnen er die Einwohner und benachbarte Reichen und

Gelehrten zu einer Beyſieuer an Geld und Buͤchern zur Bibliothek
daſelbſt einlaͤdet und ihnen das gegebene gute Exempel des daſigen
Buͤrgermeiſters Erhard Meyers vorſtellet . ) A. 1556 verheyra¬
thete er ſich , und gebahr ihm ſein Weib 1575 den 3 Jun . ein Kind .

Von ſeinen gelehrten Geburten aber ſind bekannt :

Elegia de coniugio Nich . Maii , Norimb . ſeripta ab Henr . Eghar¬
do , Norimbergenſi . Witt . 1 J 50 . 4 .

Varia quaedam poëmata conſeripta , quorum catalogus ſeq . pa¬

gina continetur . Nor . 153 . 4 .

Libellus epigrammatum . Nor . 1518 . 4

Tychi idyllion , ſcriptum ad Senatum Nor . autore Henr . Eccar¬

do , boeta Caeſareo . Ohne Ort und Jahr . 4 .

In dem Actu poetico in Gymnaſio Viennenſi celebrato , quo

Paul . Fabricius , Caeſar . et Archiducum Auſtr . mathematicus

Henr . Ecardum Nor . poetam creauit kommt auch unter vielen

andern eine Oratiuncula , von unſerm Ecard gehalten , vor . Wo

und wann er aber endlich geſtorben , iſt uns unbewuſt . Der feel .

Herr Diac . Carl Cſti . Hirſch hat dies ſein Leben , ſo wie es hier

befindlich iſt , beſchrieben und in den Hamb . Vrieſwechſel wollen
eindrucken laſſen . Sonſten haben wir auch bey einigen Zuſaͤtzen
noch gebraucht : Om . und Vollandi merita Melanchthonis in rem

liter . Nor . p . 56 . ingleichen Emſe .

Eckebrecht ( Philipp ) ein Liebhaber der mathematiſchen
Wiſſenſchafften , geboren in Nürnberg den 11Febr . 1594 , machte
ſich ſolche , abſonderlich aber die Aſtronomie , neben ſeinem ordentli¬
chen Beruff , der auf die Handelſchafft gerichtet war , wohl bekannt ,
befoͤrderte auch hernach ſeine darinnen erlangte Geſchicklichkeit
durch den Umgang mit dem beruͤhmten Kepler, den er bey ſeiner Durch¬
reiſe durch Nurnberg als einen gar angenehmen Gaſt eine geraume

Zeit zu ſich genommen hat . Die erſte Probe ſeiner Geſchicklichkeit
erwieſe er bey dem 1618 erſchienenen Kometen deſſen Lauf er in
einem MScte , ſo noch in der vortreflichen Thomaſinſiſchen Bi¬

bliotheck in Nuͤrnberg befindlich 11 aus ſeinen dabey agg
u ler¬
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Obſervationen ſchicklich zeigte . 1525 lieſe er ein kleines aſtrologi¬
ſches Werk von Sim . Mario , dem bekannten Onolzbachiſchen
Aſtronoeno , ſo betitelt , gruͤndliche Widerlegung der Poſtion¬
Cirkel Claudii Piolemaͤi , vornemlich aber Joh . Regiomontani ꝛc.

auf Begehren D . Dan . Moͤglings unter ſeiner Aufſicht zu Frank¬
furt an M. in 8 . drucken . Hierauf fertigte er aus Keplers Ver —
anlaſſung eigenhaͤndig eine Univerſal - Charte von dem ganzen
Erdkreis gluͤcklich aus , welche hernach 1830 zu Kupfer gebracht ,
und den tabulis aſtronomicis Kepleri beygefuͤget worden . Der
Altdorfiſche Abd . Treu ruͤhmet : es waͤre ihm bey ſeiner angehen —
den Peofeſſion gerathen worden , mit Eckebrechten , als einem in
Maͤtheſi wohl verſirten Mann , ſich bekannt zu machen ; da er
denn ſagen koͤnne , er habe mehr bey ihm im Werk erfahren , als
ihm geſagt worden , und er halte gaͤnzlich dafuͤr , daß wenn iemals
einer in dieſer Loͤbl. Stadt Nuͤrnberg geweſen , um welches willen
man ſagen koͤnne, es thue es dieſe Stadt Univerſitaͤten zuvor , ſol¬
ches ietzo ſeiner Perſon wegen , wenn ſonſt niemand ware , ſeyn
koͤnne. Er ſtarb den 5 Merz 1667 .

Siehe Doppelm .

Eckebrecht ( Paul ) einverſtorbener Doctor Juris , kam
auf dieWelt den 30 Aug . 165 in Nuͤrnberg , woſelbſt ſein Herr
Vatter , Lorenz , vorderſter Banchier war . Er beſuchte das
Gomnaſium , wurde nebſt dieſem dem beruͤhmten Bornmeiſter
uͤbergeben , und hoͤrte hierauf indem Auditorio publieco die gelehr¬
ten Männer , Wuͤlfer , Beer und Arnold . 1576 kam er nach
Altdorf , woſelbſt er Philoſophica und Juridica tractiret , und
von dannen ſich nach Jena , Wittenberg und Erfurt begeben , um
das Studium Juris zu abſolviren . 1683 diſputirte er in Erfurt
ꝓro Licentia de delicto uulneratico , und promovirte das folgende
Jahr darauf in Doctorem , wurde auch noch 1684 nach ſeiner
Wiederkunft unter die Advocaten in Nurnberg aufgenommen .
Weil er aber noch etwas in der Welt ſehen wollte , ſo begab er
ſich nach Wien , um daſelbſt den Reichs⸗Hofraths⸗Proceß ſich
bekannt zu machen und fand Gelegenheit , bey dem Hrn . Grafen
von Tſchernin als Rath in Bedienung zu ſtehen , welcher ihn auch

im
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in ſeinen Verrichtungen nach Boͤhmen , Mähren , Schleſien

Brandenburg , Preuſſen , Liefland , und Moſcau verſchicket , bey

welchen Reiſen er noch die deutſchen Nordiſchen Provinzen beſucht
hat . Als er wieder nach Wien zuruͤck kehrte , erhielte er eine neue

Vocation als Conſulent nach dem Kloſter Ebrach , in welcher

Charge er ſich auch eine geraume Zeit mit beſondermdob und Rub m

zu gedachtem Ebrach aufgehalten , bis ihn ſein Hr. Vatter wegen

zunehmenden Alters wieder nach Haus beruffen . Nach kurzer

Seit wurde er von dem Hrn . Abt des kaiſerl . freyen Stiffts und

Gottshauſes Solmsweiler zu einem wirklichen Rath ernennet , in

welcher Function er ſowol , als in ſeiner Praxi zu Nuͤrnberg ,

ruͤhmlich gedienet . Er verbeyrathete ſich mit Fr . Anna Magda¬

lena , verwittibten Gutthaͤterin , und ſtarb den 12 Jan . 1721 .

KEckebrecht ( Hieronymus ) ein hochverdienter JITtus ,
und Vetter des vorigen , war gebohren in Nuͤrnberg den 17 Dec .
1692 . Die damaligen Candidaten Negelein und ? Vuͤrfel waren

ſeine erſten Lehrer , aus deren Unterweisung er in das Gymnaſium

und von dar ad Lectiones kam . 1711 berog er Altdorf , beſuchte

Schwarzen , Muͤllern , Koͤhlern , Fichmern , Rinken und den

D . Carl Moritz Hoffmann , diſputirte 1) unter dem damaligen

Herrn Inſpectoͤr Pfizer uͤber ideam prudentiae litterariae gene¬

ralem ; 2) unter Hrn . D . Fichtner de uenditione ad credentiam ;

3) unter Herrn D . Hildebranden uber Collegii feudalis ad b . Stry ¬
kii examen iuris feudalis diſputationem adam . Schon hier in

Altdorf wurden einige iunge Leute ſeiner Anfuͤhrung auvertrauet ,

bis er endlich 1716 Altdorf quittirte , und mit Herrn Joh. Jacob
Haller von Hallerſtein auf Reiſen durch Holland , Engeland ,

Frankreich und Deutſchland gieng . In Utrecht traf er nicht nur

ſe . nen Herzens⸗Freund , unſern ietzigen hochverdienten Herrn Con¬

ſulenten und Prokanzler Erlabeck an , der auch einen Herrn von

Haller auf Reiſen fuhrte , ſondern profitirte auch daſelbſt noch ein

halb Jahr von dem iuͤngern Vitriarius , und dem D. Cornel . ron

Eck im oͤffentlichen und buͤrgerlichen Rechte . Nach der Wieder¬

kehr von dieſen vortreflichen Reiſen , welche 1718 im Monat Jul .
geſchahe , muſte er ſich auf eine

bein
Reiſe nach Italien machen ,

u 2 um



332 Eggk .
um den in Venedig erkrankten Hrn . Bruder ſeines bisherigen Un¬
tergebenen abzuholen . Nach dieſem wurde er 1719 in Altdorf
Doctor mit einer den 4 April gehaltenen Diſp . de poteſtate ſupe·
riorum in mutandis ultimis uoluntatibus , und zugleich noch in
dieſem Jahr ordentlicher Advocat und der Republik Syndicus .
1721 wurde er Rath von Haus aus des Herrn Pralaten des koͤ¬
niglichen befreyten Reichs⸗Stifftes Salmansweiler , 1728 Un¬
tergerichts⸗Conſulent , 1737 Conſulent im Stadt⸗Eh⸗Land¬
und Bauern⸗Gericht , und 1747 vorderer Conſulent , in welcher
Dignitaͤt er mit vielen Verdienſten den 25 Aug . 1254 im Gaſten
Jahr ſ . A. ſeelig verſtorben iſt .

Eggk Freyherr Johann Friedrich ) war gebohren zu
Nuͤrnberg um den Anfang des Jahrs 1655 . Die illuſtre Familie
der Herren von Eggk war eine von denen mit , die Oeſterreich , als
ihr Vatterland , der Religion wegen verlaſſen und ſich in Nuͤrn¬
derg niedergeſetzt haben. Und dieſes geſchahe bereits von dem
Grofvatter des gegenwärtigen , Herrn Georg Siegmund .
( Siehe Joh . Sauberts Denkzettel G Ottes ꝛc. ) Der Vatter
unſers Joh . Friedrichs war Georg Hannibal , Freyherr zu Eggk
und Hungersbach , Herr auf Wilbermsdorf , Erb⸗Land⸗Sttabel¬
meiſter in Crain , und der Windichen Mark dc . der zu Altdorf
den 14 Aug . 164 eine Rede de ttuddis illuſtri perſona dignis ge¬
halten hat . Die Frau Mutter war , Regina Catharina , eine
gebohrne Freyin von Windiſchgraͤtz , einem gleichfalls vertriebe¬
nen Geſchlechte. Seine Gaben waren ſo geſchwind und vorzuͤg¬
lich , daß er ſchon als ein Knab von 8 und einem halben Jahre eine
oͤffentliche Rede hielte , betitelt : Eneomium funebre , quo cha¬
riſſimum iuxta ac deſideratiſlimum fratrem ſuum Georg . Sigis¬
mundum etc . anno aet . 94 pie defunctum in eruditorum conſeſſu
memoriter eſt proſecutus , welche Rede an der Leichpredigt beſag¬
ten Bruders , ( Nuͤrnb . 1674 in 4 . ) angedruckt iſt . Nach dieſem
wurde noch von ihm Oratio de pietate in frequenti literatotum
coctu menoriter recitata , auch zu Nuͤrnberg in 4 . gedruckt . Ein
mehrers aber iſt uns von der Geſchicklichkeit und den Lebens⸗Um¬
ſtaͤnden dieſes jungen Barons nicht bekannt worden .

Siehe Bmle .

Ebe
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Ehe ( Johann ) Inſpector der Alumnorum in Altdorf , iſt
den 16 Dec . 1529 zu Nuͤrnberg auf die Welt gekommen, als wo¬

ſelbſt ſein Vatter gleiches Namens Meſſerſchmidt und Verleger
war . Er wanderte in 9 Jahren alle Klaſſen des Gymnaſii durch ,
und wurde 1648 ad Lectiones befoͤrdert , in dieſem Jahr aber auch
noch nach Altdorf geſchickt . Er zeigte bald ſeinen Fleis und lies

ſich oͤffters im diſputiren hoͤren : er ſtritte 1) unter F . C. Duͤrren
de phyſicarum demonſtrationum natura , 165 1. 2 ) unter Jac .
Bruno de dονννπτ⁰ν , uirtutum moralium , 1652 . 3) un¬

ter L. F. Reinhart uͤber theſes theol . de Canonum Nicaenorum
decad . priore , 1653 . Nachdem er auch 1653 unter Felwingers
Decanat noch die Magiſter⸗Wuͤrde erlangt , gieng er um Mi¬
chaelis nach Leipzig / und verharrete 1 und ein halbes Jahr daſelbſt .
Von dar hat er Jena auf ein halbes Jahr beſucht , ferner auch

Femme Wittenberg und andere benachbarte Oerter beſehen .
r war kaum 1656 in ſeinem Vatterland wieder angelangt , als

ihm das erledigte Juſpectorat in Altdorf zu Theil wurde , welches
er zwar fleiſig und mit Ruhm verſehen , in demſelben vier Collegia
zu Ende gebracht , aber nicht einmal 2 Jahre bekleidet hat ; denn

er lies ſich im Merz 1558 krank nach Nuͤrnberg bringen, und iſt

caffe . den 31 Merz beſagten Jahres in ſeinem Erloͤſer ent¬

affen . L.

Eimmart ( Georg Chriſtoph ) ein vortreflicher Aſtrono¬
mus , gebohren zu Regensburg den 22 Aug . 1638 , legte daſelbſt
in der Stadtſchule die Gruͤnde der lateiniſchen Sprache , und
kam ſodann in das Gymnaſium Poeticum, wo er ſchon im 16ten

Jahr ſ . A. ſich in einer Diſp . als Reſpondens gar geſchickt wieſe .
Zugleich wendete er bey ſeinem Vatter , der ein geſchickter Maler
war , auf das Zeichnen und Malen , dann auch bey Jac . von

Sandrart auf das Radiren und Kupferſtechen ziemliche Zeit . 1654

zog er nach Jena , und profitirte bey dem beruͤhmten Weigel ſo
gluͤcklich, daß ihm dieſer eine Diſp . aus der doctrina ſphaericae
auftrug , die er freudig annahm und mit Lob vertheidigte . Neben
der Mathematik legte er ſich auch noch etliche Jahre zu Jena auf
die Jura , weil er willens war ſein Gluͤck kuͤnftighin dabey zu ſu¬

Uu 3 chen .
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ichen . 1698 gieng er wieder nach Haus , 7 ſich aber , weil ſein
Vatter geſtorben war , mehr mit der Kunſt und zwar dem Radi¬
ren und Kupferſtechen , als mit den Studiis , ab . 1650 zog er

nach Nuͤrnberg , lies ſich da nieder , und erwarb ſich den Ruhm
eines groſſen Kuͤnſtlers . Wir wollen von ſeiner Kunſt zuerſt re¬
den . Er verfertigte zu des Hrn . von Hochberg Davidiſchem Luſt¬
und Arzney⸗Garten , der 1675 in 8 zu Regensburg edirt wurde ,
die Zeichnungen und Kupfer in der Anzahl von 300 , und gabe
dann mit mehrern Kuͤnſtlerneinem und dem andern Sandrartiſchen
Werke , durch verſchiedene beygefuͤgte trefliche Kupferſtiche auch
zugleich eine groſſe Zierde . 1683 wurde er von dem Koͤnig in
Schweden Carl XI nach Stockholm als Hof - Kupferſtecher mit
den groͤſten Verſprechungen beruffen : und ob er nun wol nicht da —
hin gegangen , ſo hat er doch die meiſten ſeiner Werke , wozu er
noch einige erfunden , beym Antritt K. Carls XI auf das kuͤnſt¬
lichſte in Kupfer geſtochen , und unterthaͤnigſt uͤberſchickt . In der
Malerey , und ſonderlich in der Kunſt mit Schmelzfarben zu
malen , hatte er eine groſſe Geſchicklichkeit , und er wurde auch
1674 zum Mit⸗Director der Nuͤrnbergiſchen Maler - Academie

gemacht , welcher er ſodann bis an ſein Ende mit groſſem Lobe vor¬

ſtunde . Dabey nun ſetzte er die hoͤhern Studia nicht auf die
Seite , und fand abſonderlich an der Aſtronomie ungemeines Ver¬
gnuͤgen und Beyfall . Er ſchaffte ſich viele koſtbahre Inſtrumente ,
und erfand deren ſelbſt ſehr viele . Erhatte ſtets eine ziemliche An¬

zahl iunger Leute in ſeinem Obſervatorio um ſich , welche er zur
Praxi anwies , kriegte auch oft Beſuch von vornehmen Gelehrten
und fremden Perſonen , welche mit groſſem Vergnuͤgen dasienige
bey ihm fanden , was ſie auf ihren weiten Reiſen inn - und auſſer¬
halb Deutſchland vergeblich geſucht haben . Als 16888 die ſranzoͤ¬
ſiſchen Waffen bis an das Nuͤrnbergiſche Gebiet gedrungen , und
das ſchoͤne Obſervatorium auf der Reichs - Veſtung fuͤr eine Ba —
ſtey ſollte gebraucht werden , nahm er dadurch Gelegenheit alles in

beſſern Stand zu ſetzen , und nach gehobner Gefahr das Obſerva¬
torium mit den vollkommenſten Inſtrumenten , Uhren und Ein —

richtungen herzuſtellen . Am meiſten lies er ſich angelegen ſeyn ,
die Copernicaniſchen Grundſäaͤtze zu rechtfertigen , lies auch eine

mit
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mit kuͤnſtlichem Raͤderwerk verſebene Sphaͤre nach des Copernici
Sinn verſertigen . Von dem Zuſtand des von Eimmart angerich¬

teten Nurnbergiſchen Obſervatorii gibt Nachricht Ik . Cph . lac .

Glaſeri epiſtola euchariſtica ad Mart . Knorre , qua Vraniae No¬

ricae templum Fimmartinum , facta ſunul nouae obſeruationis

circa magnetis declinationem mentione , deſcripſit , welche nit da¬
zu geboͤrigen Kupfer - Figuren in Nürnberg 1691 . 4 . gedruckt iſt .

Gleichwie er die Sonn -und Monds - Finſterniſſen und andere

Himmels⸗Begebenheiten gar fleiſig obſervirte , ſo hat er auch die —

ſelben in etlichen kleinen Schrifften beſchrieben , lies eine von ihm

obſervirte Monds⸗Finſtermuß in die Acta Eruditorum 1687 brin¬

gen , und lieferte ferner in die Miſcellanea Nat . curioſ . allerhand

Wahrnehmungen . Nebſt dieſem iſt gedruckt von ihm :

Ichnographia noua contemplationum de ſole in deſolatis antiquo¬
rum philoſophorum ruderibus concepta . Nor . 1701 fol . War

nur ein Entwurf eines kuͤnftig von der Sonnen - Beſchaffenheit

zu edirenden groſſen Werkes / und iſt dem Koͤnig in Frankreich .
Ludwig XIV. dedicirt .

Er applicirte ſichendlich auf eine Ausfertigung neuer Globo¬

rum , deren Durchſchnitt einem Schuh beykame , welche aber ,

wie noch andere ſchoͤne Werke durch ſeinen den 5 Jan . 1705 erfolg¬
ten Tod nicht gaͤnzlich zur Vollkommenheit gelanget ſind . Seine

gelehrte Tochte⸗ „ Maria Clara , die nachmals den Herrn Prof .
Joh . Heinr . Muͤller geheyrathet hat , und gar fruͤhzeitig 1707 wieder

derſtorben iſt , gab ihm eine Gehuͤlfn im Obſerviren ab . ( Siehe
unten den Titel , Wuͤllerin . ) Seinen Inſtrumenten - Vorrath
hat der Magiſtrat in Nurnberg erkaufft , bis auf die oben beſag¬
te Copernicaniſche Maſchine , welche zween verdiente Kaufmaͤnner

um 200 Thl . erhandelt und der Altdorfiſchen Bibliotheck verehret

baben . Seine MScete kriegte ſein Schwieger⸗Sohn Hr. Prof.
Muller , und ietzt ſind ſie in den Haͤnden des Hrn . D. und Prof.

Joh . Aibr . Spieß , allhier in Altdorf , als der das andere Chege¬
mahl des ſeel . Hrn . Prof . Muͤllers geheyrathet hat . Sie verdie¬

nen alle namhaft gemacht zu werden , weil uns gar wohl bekannt

iſt . , daß viele auswärtige groſſe Gelehrte immer ſich nach denſelbi¬
gen
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gen erkundiget haben. Schade iſt es , daß ſie nicht alle vollkom¬
men ausgearbeitet , ſondern nur angefangen ſind :
Problemata ſphaerica in uſum filiae conſcripta .
Paradigmata problematum aſtronomicorum ex obſeruationibus

propriis coelitus deductis , calculo ſubducta eo ordine , quo
apud Kicciolum Almag . T . II . Lib . 10 . Sect . 2 . reperiuntur .

Stellarum loca ex obſeruationibus propriis trigonometrice inquiſita .
Tabula declinationis punctorum Eclipticae ad ſingula graduum

minuta expanſa .
Tabula magna aſcenſionum rectarum ad ſingula graduum eclipti¬

cae minuta per totum circulum expanſa .
Coelum geminum figuratum , uix inchoatum opus .
Aſteriſmi Antinoi , Aquilae , Andromedae , Vrſae maioris , Per¬

ſei , Vrſae minoris laminis cupreis inciſi . fol .
Micrographia ſtellarum , in qua aeri iam inſculpta habentur in

Pracone quinque laminae , in Delphino et Equuleo 2 laminae etc .
Obſeruationes nonnullae cireumiouialium 2 laminis cupreis in¬

ſculptae .
Circa res ſiderales nonnulla curioſa .
Notanda pro obſeruationibus aſtrorum .
Idea obſeruatorii Vraniburgici .
Examen rigidum pro qualitate tam inſtrumentorum , quam ob¬

ſeruationum per ea peractarum inſtitutum .

Nomenclatura Elenographicz.
Icones faciei lunaris natiuo colore depictae numero 36 .
Quatuor phaſes lunae per tubum magnitudine apparenti obſerua¬

tae et aeri inciſae .
Diarium tempeſtatum ab 2. 1696 1700 .

Geographica et mechanica uaria .
Duo problemata militaria .

Phyſiognomica .
Notae in Geologiam Cluuerii .

Deſcriptio duorum meteororum plane inſolitorum , alterius ,
die ult . Iun . 1680 , alterius d . 7 Dec . 1682 . uiſorum etc .

Diſpoſitio operis magni , davon die obbemeldte Ichnographia her¬
ausgekommen .

Rerum
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Rerum ſideralium farrago ab a . 1678 - 1704 et amplius obſerua·

tiones 99 generum titulorumque complectens . Von dieſen

Obſerpationen iſt ein groſſer Theil in einer ſchoͤnen Ordnung und
ſchicklichen Eintheilung noch von dem ſeel . Eimmart ſelbſt ſau¬

ber mundirt worden, in Hoffnung ,daß ſolche kuͤnftighin publiciret
werden moͤchten .

Siehe Doppelm . p . 122 ſqq . und 157 ſqq .

Einwag ( Johann Coirad ) ein vormals wohl angeſehe¬
ner Kauffmann in Nuͤrnberg , wurde 1578 als ein Mitglied des

Blumen⸗ Ordens unter dem Namen Iſander aufgenommen . Er

hatte Luſt und Geſchicklichkeit zur Pocfte und ſind von ihm unter

einzeln Sammlungen der Gedichte , von einigen Blumen- ⸗Genoſ¬
ſen verfertiget , verſchiedene Lieder vorhanden , denen ſein Geſell¬

ſchaftts⸗Name unterreichnet iſt ; gleichwie er auch das ſeine zu ei¬

nigen Hirten - Geſprachen beygetragen , und in der betruͤbten Peg¬
neſis eine Trauer - Ode gemacht hat . Er ſtarb 1701 .

Siehe Amar .

Eiſen ( Johann Chriſtoph ) ein Advocat , der zu Lehrberg
im Anſpachiſchen den 20 Sept . 1600 gebohren war . Wo er ſtu¬
diert hat , und ob er Doctor geworden iſt , wiſſen wir nicht : wol

aber , daß er von 1638 bis 85 in dem Collegio der Herren Advo¬

caten zu Nuͤrnberg practiciret bat . Verheyrathet hat er ſich den

21 Oct . 1635 mit Felicitas Boſchin , Joachim Boſchens , eines

Kaufmanns , Tochter , welche den 2 Jan . 1665 wieder geſtorben
iſt . Er ſelbſt ſtarb 1689 . Etwann ſind , der alsbald vorkom¬

mende Medicus , und ein anderer Cph . Nicol. Eiſen , welcher Li¬

centiat und von 1566 bis 1695 Advocat war , ſeine Soͤhne gewe¬

ſen . Noch ein Eiſen , mit dem Vornamen Cph . Andreas , von

Hersbruck gebuͤrtig , wurde 170z in Altdorf Licentiat der Rechte ,

mit einer Diſp . de rebus ac perſonis ferreis ; vonwelchem uns aber

auch ein mehrers unbekannt iſt .

Eiſen ( Carl Chriſtoph ) ein Medicus , gebohren zu Nuͤrn¬

berg den 26 May 1650, ſtudierte zu Vea. Strasburg und Bei5 . 0
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ſel , an welchem letzten Orte er 1673 die Doctor⸗Wuͤrde annahm
mit einer Diſp . de comate ſomnolento . 1675 wurde er in das

Collegium Phyſicum zu Nuͤrnberg aufgenommen , 1680 aber
wurde er Phyſicus Ord . zu Culmbach . Er ſtarb den 3 ( andere
den 9 ) Febr . 1690 an der Schwindſucht , und ſchrieb ' :
Tutiſſimum piorum refugium in Emblemate quodam uerſibus lat .

et germ . expoſitum , pro felici noui anni auſpicio parentibus
ſuis oblatum . Nor . 167 .4. pl. 1.

De melancholico et maniaco patiente . N

De menſium ſuppreſlione eorumque per aurem ſiniſtram ex¬

cretione .

Siehe GL . Bmſc .

Eiſenberger ( Nicolaus Friedrich ) ein geſchickter Maler ,
gebohren in Nuͤruberg den 2 Oct . 170 %. Sein Vatter war Ge¬

org Friedrich , Boſamentir , Bogner und Ruͤſtmeiſter , und er

ſelbſt war von Zwillingen der iuͤngſte . Er erlernte die Maler¬

kunſt ſehr gruͤndlich bey Hrn . Paul Decker , welcher nach der Zeit
Director der Nuͤrnbergiſchen Maler⸗Academie geweſen . Nach¬
dem ſeine Lehrzeit voruͤber , hielte ihn eine fiebriſche Krankheit von

ſeinem Vorſatz , die Welt zu beſehen , ab : nach ſeiner Geneſung
entfernete er ſich ein Jahr lang von Nuͤrnberg , begab ſich auf
kurze Zeit nach Hauſe , und verreiſete ſodann wieder ein Jahr .
Nach ſeiner Wiederkunft 1733 nahm er mit Hrn . Lichtenſtegern
ein groſſes Angtomiſches Werk , ſo der beruͤhmte Hr . D . und

Hoffr . Treu zu beſchreiben ſich anheiſchig gemacht , nicht nur zu
zeichnen uͤber ſich, ſondern auch mit Hrn . Lichtenſtegern in Ver¬
lag . Unter der Zeit nun , ehe die Kupfer geſtochen wurden , reiſte
er wiederum , und zwar bey Anweſenheit des Königs von Enge¬
land nach Hannover , Braunſchweig , Wolfenbuͤttel , und ſoher¬
nach nach Regensburg. Auf ſeinen dreyen Reiſen hatte er das

Gluͤk, mehrentheils hohe Standes⸗Perſonen zu portraitiren .
Weil aber ſeine Gegenwart in ſeiner Vatterſtadt noͤchig war , ſo
begab er ſich zu Ende des 1739 ten Jahres wieder hieher und fieng
an , ſich auf das Malen der Blumen zu legen , deren er viele fuͤr
Hrn . Hoffr . Treu verfertigte . In waͤhrender Zeit aber unterlies

er

Eiſenberger .
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er auch nicht in andern Wiſſenſchafften ſich veſt zu ſetzen , wie ihn

denn hierinnen der beruͤhmte Hr . D . Adelbulner in Altdorf , da er

nemlich noch in Nurnberg war , vortreflich zu ſtatten kam , von

welchem er die Kriegs⸗Baukunſt erlernet und unterſchiedliche Vor¬
leſungen gehoͤret hat . 1749 nahm er auf Anrathen des Hrn .

Hoff . Treu das fuͤrtrefliche Blackwelliſche Kraͤuterbuch , welches

Hr . D . Treu beſorget und dazu einen beträchtlichen Theil botani¬

ſcher Buͤcher bepgeſüget „ auf Pränumeration uͤber ſich : die Kup¬

fer dazu werden alle von ſeiner Hand ſelbſt geſtochen , und die

Verbeſſerungen der Kupfertafeln gegen dem Engliſchen von ihm

nach der Natur gemalet . Gegenwärtig ſind von dieſem Werke

335 Kupfer verfertiget . A 1749 hatte er unvermuthet die Gnade

don dem Hrn . Herzog zu Sachſen⸗Hüdburghauſen das Decret

als Hoffmaler zu erhalten . A. 170 unternahm er mit Hrn .

Lichtenſtegern aus dem groſſen Buͤcherſchatze des Hrn . offr . Treu

wider ein ſehr koſtbahres Werk , des Marc . Catesby Fiſche, die

alle in ihrer natuͤrlichen Farbe vorgeſtebet ſind . Dieſes Werk

wird aus dem Engliſchen durch die gelehrte Feder des Hrn . D .

Huths in die lateimiſche und deutſche Sprache uͤberſetzt und mit

den Abbildungen der unſrigen und anderer Lander Fiſche vermeh¬

ret . Hievon ſind auch allbereit 40 Kupfertafeln fertig , und wird

ſo immer damit fortgefahren .

Eioler ( Tobias ) iſt gebohren in Nuͤrnberg den 2 Apr .

1683 . Sein Vatter war Johann , des kleinern Raths , auch

Gold- und Silber - Arbeiter und Jubelier daſelbſt , die Mutter

aber , Anna Margaretha , eine gebohrne Linkin . Er genoß ſo

wol zu Hauſe als im daſigen Gymnaſio guten Unterricht und trieb

hernach auf zwoen Untwerſiraͤten , nemlich zu Altdorf und Halle
vier Jahr die Rechtsgelahrtheit . Von dem letzten Ort gieng er

nach Altſtaͤdt , allwo er bey der daſelbſt reſidrrenden verwitlibten

Faun Herzogin von Sachſen⸗Eiſenach bis in das 7te Jahr als

ammer⸗Secretär in Dienſten ſtand . Im Jahr 1712 kehrte er

in ſein Vatterland zuruͤck, legte bey erlangter Tinſichi in das Ver¬

derben der Menſchen das Studium der Rechte ganz bey Seue ,
lebte ohne ſich weiter um Dienſte zu been fuͤr ſich in der Sung

x 2 un
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und beſchaͤfftigte ſich mit dem Unterricht einigerKinder . 1719 gab
er , weil er es mit dem ſchwaͤrmeriſchen Tennhard hielte , ſein
Buͤrgerrecht zu Nuͤrnberg freywillig auf , und kam nach einigem
Herumreiſen im Aug . 1719 nach Helmſtaͤdt , wo er viel gutes ſoll
geſtifftet haben . Denn er fieng daſelbſt erſtlich mit desMagiſtrats
und hernach des Hochfuͤrſtl . Conſiſtorii zu Wolfenbuͤttel Erlaub¬
nif aufs neue an , verſchiedene Kinder vornehmen und geringen
Standes zu unterweiſen . Ueber dieſes richtete er 1735 eine beſon¬
dere Armen⸗Kinder⸗Schule mit einem eigenen Praͤceptor an ,
welche Schule hernach von des Hrn . Herzogs Durchl . nicht allein
beſtaͤttiget , ſondern auch auf ferner gethanen Vorſchlag mit noch
einer Armen⸗Schule fuͤr die Maͤgdlein beſonders vermehret wor¬
den iſt . Waͤhrend der Zeit ſeines Aufenthalts zu Helmſtaͤdt hat
er wegen ſeiner herausgegebenen kleinen theologiſchen Schrifften
manchen Widerſpruch gehabt , und die Unschuldigen Nachrichten
ſchrieben , er waͤre ein Fanaticus und es ware gewiß ſchaͤdlich und

unverantwortlich , daß man dem verfuͤhreriſchen Eisler noch immer

zu Helmſtaͤdt Freyheit kaſſe , Schule zu halten . Wie ſehr man
ſich bemuͤhet hat , ihn zu vertheidigen , ſo kam doch uns allezeit die¬

es ſchwaͤrmeriſch genug vor , daß er ſeinen lieben und vertrauten
ennhard unſers Herrn Gottes wohlbeſtallten und treufleiſigen

Kanzelliſten nennt ; anderer und eigentlicher Lehrſaͤtze hier zu ge¬
ſchweigen . In; wiſchen ſoll er doch mit gnaͤdigſtem Wohlgefallen
ſeiner Landes⸗Herrſchafft zu vielem Nutzen bis an ſein Ende fortge¬
arbeitet , und als eine beſondere Woßlehal Gottes erkannt ha¬
ben , daß er bey ſeinem hohen Alter den Abgang des Gehoͤrs durch
ein ſo ſcharfes Geſicht erſetzt fande , daß er ohne Brillen auch die
kleineſte Schrifft bey Tag und Nacht leſen konnte . Er ſtarb endlich
in Helmſtäͤdt den 8 Oct . 1753 lediges Standes , und wurde den
loten zu Abends in der Stille beerdiget , nachdem er ſein Alter auf
70 Jahr und 27 Wochen gebracht hat . Seine letzten Schrifften
bezeigen ſoviel , daß er etwann ſeine haͤrteſten Meynungen moͤchte
geundert haben . Was uns von ſeinen Schriften bekannt iſt ,
wolien wir ſogleich melden :

Noͤthig¬
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Noͤthigſte Grundregeln und Anmerkungen zur deutſchen Orthogra¬

phie / ingleichen von der Rechtſchreibung gleichlautender Woͤr¬

ter von ungleicher Bedeutung , nebſt einem zum Leſen und

Schreiben dienlichen Anhange . Nuͤrnberg und Altd . 1718 . 8 .

Nebſt 3 in Kupfer geſtochenen Vorſchrifften . Dies Buͤchlein

hat das Lob der Brauchbarkeit und Gruͤndlichkeit erworben .

IEſus , als das allerkoſtbarſte Weyhnachts⸗Geſchenk der lieben

Jugend , inſonderheit einfaͤltig angewieſen und angeprieſen ;
nebſt dem Anfang chriſtlicher Lehre von der Buß oder Sinnes¬

Aenderung . 1718 . 8 .

Treugemeynte Ermahnung zum rechten Gebrauch der allgemeinen

heilſamen Gnade GOttes , welche der Anfang , Mittel und

Ende unſerer Seligkeit iſt c. 1719 . 8 .
Die Liebe des Naͤchſten , als eine unausbleibliche Frucht der wuͤr¬

digen Genieſſung des H. Abendmals ꝛc. von T . E . Theol . cult .

1719 . 8 .

Merkwuͤrdige und erbauliche Exempel und Lehren rechtſchaffener
That⸗Chriſten , denen heutigen Chriſten zue Beſpiegelung und

ſelbſt eignen Pruͤfung vor Augen geſtellet . Erſtes Stuͤck . 1719 , 8 .

Unterſchied zwiſchen dem innerlichen und aͤuſerlichen buchſtaͤbl. Er¬

kenntniß J . C. ꝛc. 1720 . 8 . . N .
Das durch Tuͤrken und Heyden beſchaͤmte heutige Chriſtenthum ꝛc.

1720 . 8 .

Allgemeine Seelen⸗Cur . 1721 und 1728 . 8 . Soll vornemlich

aus Tennhards , Taulers und G . Arnolds Schriften genom¬

men ſeyn , und der Verfaſſer erliche wenige Stuͤcke in Tenn¬

hards Schrifften gelindert , die meiſten aber vertheidiget baben .

Deſſen Leben und ein Verzeichniß der Teunhardiſchen und Eis¬

leriſchen Schrifften endet man zuletzt . Der andern Ausgabe
hat Eisler eine neue Vorrede vorgeſetzet , in welcher er eifert ,

daß D . Wernsdorf ſeine Abbildung des innern Worts nicht
leiden wollen .

Betrachtung vom alt und neuen zum neuen Jahrs⸗Geſchenk in

Lieb und Einfalt zur gemeinen Erbauung mitgetheilet . 1722 . 8 .

Chriſtlicher Unterricht von dem Leiden Chriſti und deſſelben Frucht
und Nutzen , aus Jeſ . 52 . 53 . in Frag und Antwort 1722 . 8 N

le



342 Eisler .

Die in und mit J . Ch . erſchienene allgemeine heilſame Gnade
GoOctes . 1722 . 8 .

Drey Hiefen zum neuen Jahr : das iſt , chriſtliches Neuiahrs⸗Ge¬
ſchenk beſtehend in dreyen ausbuͤndig ſchoͤnen alten und lehrrei¬
chen Tractaͤtlein ꝛc. 1723 . 8 .

Chriſtlicher Unterricht von F. Ch . deiden , Sterben , Auferſtebung
und Himmelfahrt , ingleichen von der Sendung des H. Gei¬
ſtes und derſelben Frucht und Nutzen . In Frag und Antwort .
1723 . 8 .

Unterricht von den H. Engeln , derſelben Amt , Dienſt , und Ver —
richtungen bey den Menſchen . In Frag und Antwort . 1723 . 8 .

Hoͤchſt nothwendige und zur Seelen - Seeligkeit ſehr nuͤtzliche
Grundlehren der einigen wahren chriſtlichen Religion aus den
4 Evangeliſten gezogen . 1723 . 8 .

Einfaltige und nuͤtzliche Schul⸗Uebung . 1723 . 8 .

Chriſtliches Ehren - und Liebes⸗Denkmal , welches , als der durch
ſeine ſonderbare goͤttliche und erbauliche Warnungs⸗ und Wahr¬
heits⸗Schrifften , auch durch ſeine verſchiedene hin und wieder

ethanene Reiſen weit und breit bekannt gewordene und bis an
ein letztes ſeel . Ende beſtaͤndig treu gebliebene Zeuge der Wahr¬

heit , Namens Joh . Tennhart , des groſſen GOttes Himmels
und der Erden , und Königs aller Koͤnige, und Herrn aller

Herren , wohlbeſtallt und treufleiſig geweſener Cantelliſt , den
12 Sept . 1720 zu Caſſel , in dem Herrn , in dem er gelebt ,
ſanft und ſeelig verſchieden , vermittelſt kurzgefaſter Beſchrei¬
bung deſſen wunderbaren Lebens , ausgegangenen Schrifften ,
gethanenen Reiſen , ſeel . Endes, Begraͤbniſſes und errichteten

Epitaphii , ſtiften und aufrichten wollte des ſeel . Mannes ver¬

trauter Freund Tob . Eisler . Zum andernmal aufgelegt und
vermehrt . 1724 . fol . Daran ſteht noch : Monumentum Tenn¬

hartianis manibus ſacrum interprete U . B. K. Conſil . K. S .
E . W .

Apologia Tennhart ina . 1724 . 8 .

Nachdenkliche und in der Wahrheit veſt gegründete Zeugniſſe vom

innern Wort GOtts . 1725 . 8 .

Myſte¬
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Myſterium magnum . Sehet das Reich , oder Wort GOttes

iſt als ein groſſes Geheimniß inwendig in euch , Luc . 1/1 .ꝛc.
Beſtehet aus etlichen Blaͤttern .

Allgemeine und in GOtt veſt gegruͤndete Ordnung des Heils .
1727 . 8.

Chriſtlicher Unterricht von der neuen oder Wiedergeburt aus

GOtt . 1726 . 8.
Bedenken von der Kinderlehr . 1728 . 8 .

Joh . Tennhards Briefe herausgegeben von Tob . Eisler . 1730 .8.
2 Stucke , zuſammen 8 Bogen .

Unpartheyiſcher Wahrheits⸗Prediger . 1730 . 8 .

Unterricht von dem Taufbund . 1731 . 8 .

Examen von dem Gebrauch des H. Abendmals . 1737 . 8 .

Anweiſung zur Gewiſſens⸗Pruͤfung . 1731 . 8 .

Zuſchrifft an ſeine ſtudierende Landes⸗Leute . 1231 . 8 .

Ruserleſene Spruͤche und Gebethlein auf die Feſte. Helmſt . ate

Auflage . 1734 . 8 .

Chriſtlicher Unterricht von dem groſſen und reichen Seegen GOt¬

tes an der ſogenannten Hagel⸗Feier . zte Auflage . 1734 . 8 .

Chriſtlicher Unterricht 1) von dem Taufbund , 2 ) von der Pficht
derer , welche die Firmung und das H. Abendmal zuerſt em¬

pfangen haben , aus Col .2, 6 . 9 . Helmſt . 1735 . 8 .

Ordnung des Heils . 1736 . 8 . Wir wiſſen nicht , ob dieſe

Schrifft von der 1725 herausgekommenen Ordnung des Heils

verſchieden ſeye.
Chriſtliches Examen , oder Erforſchung des Gewiſſens vor dem

Gebrauch des H. Abendmals ꝛc. Helmſt . 1736 . 8 . Scheint

auch nur eine neue Auflage des Examens von 1731 zu ſeyn .

Chriſtehg
Schul - Ordnung , 2te vermehrte Auflage . Helmſt .

1795 . 8.

Nachricht von der Armen⸗Kinder - Schule zu Helmſtaͤdt , nebſt

angefuͤgtem kurzen Bericht von verſchiedenen anderwaͤrts auf¬

gerichteten Charitè⸗oder Armen⸗Schulen . Helmſt . 1737 . 8 .

Obrigkeitlich⸗ abgeforderteVerantwortung ꝛc. Helmſt . 1742 . 8 .

Fernere b. eich von der Armen⸗Kinder⸗Schule in Oelmſtaͤdt .
1742 .

Man
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Man ſehe nach : Cl . Caſp . Reichards Verſuch einer Hiſtorie
der deutſchen Sprachkunſt , wo p. 367 . ſqq. ſein geben mit
groſſen Lobſpruͤchen erzaͤhlt wird . Unſch . Nachr . von
1720 23 % 24 , 20 % 26 % 27 % 28/31 , 32 , 36, 37 .

Walchens Einleitung in die Relig . Streitigkeiten der Luth .
Kirche , anderer Theil . p . 826 . [ q .

Endter ( Johann Michael ) beyder Rechten Doctor , war
gebohren den 21 Nov . 1651 zu Nuͤrnberg . Sein Vatter war
Hr . Mich . Endter , und liegt zu Regensburg begraben ; ſeine
Mutter , Barbara Carlin . Er kam 150 in das Gymnaſium zu
St. Egidien und gieng 1670 nach Altdorf , wo er Sturm , Wa¬
genſeil , Felwinger , Cregel , Hammer und Linken hoͤrte , und
im Jahr 1676 pro Licentia de iudicis ſuſpecti recuſatione diſpu¬
tirte . Er reiſte hierauf nach Frankreich und Italien , woſelbſt er
die vornehmſten Merkwuͤrdigkeiten ſahe und mit den beruͤhm¬
teſten Leuten daſiger Lande in Bekanntſchafft kam , wie deſſen
nachmalige weitlaͤuftige Correſpondenz mit mehrerm Zeugniß gibt .
167 8

erhielt er die Doctors⸗Wuͤrde zu Altdorf , und wurde ſogleich
in das Collegium der Hrn . Advocgten in Nuͤrnberg recipirt . Er
ſtarb den 23 Dec . 1718 an einem Schlagfluß zu Nuͤrnberg .

Endter ( Peter Friedrich ) ein FTtus , gebohren zu Nuͤrn¬
berg den „ Dec . 1653 . Der Vatter war Hr . Joh . Friedr . End¬
ter , die Mutter Frau Regina , eine gebohrne Meyerin . Er ſtu¬
dierte in Altdorf und wurde 1658

daſelbſt
Doctor . In eben die¬

ſem Jahr kam er in das Collegium der Herren Advocaten 1696
aber wurde er Conſulent , in welcher anſebnlichen Wuͤrde er bis
zur vöͤrdern Stelle fortruckte und den 17 Apr . 1715 geſtorben iſt .
Vermaͤhlt war er mit Anng Roſina , Hrn . Joh . Roͤders , Med .
Doct . und Phyſ . Ord . in Nurnberg , Tochter .

Endter Johann Paul ) ein verſtorbener Doctor Ju¬
ris , des vorigen Sohn , war in Nuͤrnberg den 18 Febr . 1689 ge¬
bohren . Er gieng in dem Gymnaſio alle Klaſſen durch , und pro¬
fitirte insbeſondere vielvon dem Hrn. Rector Faber . Nach

besch.ejuch¬
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beſuchte er die Vorleſungen im Auditorio , und genos noch den

Privat⸗Unterricht des ſeel . Hrn . Pred . Negeleins . 1707 ſchickte
ihn ſein Hr . Vatter nach Gieſen , woſelbſt er ſich in die drey Jahre
aufhielt , und in der Philoſophie und Jurisprudenz einen guten

Grund legte . Nachdem er von Gieſen aus eine kleine Reiſe ge¬

than , kam er 1711 wieder nach Haus , begab ſich nach Altdorf um

ſeine Studia zu abſolviren , und diſputirte ſodann 1712 den 24

Oct . pro Licentia de ſymbolica poſſeſſione iurisdictionis crimina¬

lis , uulgo von Malefitz - und Freyß⸗Zeichen , worauf er 1713 den

Doctor⸗Hur bekam . Er wurde ſoforr in das Collegium der Her¬
ren Advocaten auſgenommen , und erhielte noch nach Verflieſſung
einiger Jahre die Function eines Curatoris publici bonorum .

Ferner wurde er von dem Hrn . Herzog zu Sachſen - Salfeld zu

deſſen Rath ernennet , und endlich von dem Fraͤnkiſchen Kreis

zum wirklichen Audtteur bey deſſen Truppen angenommen . Ver¬
beyrathet hat er ſich mit Frauen Barbara Cathar . Heuſtein en,
einer gebobrnen Doͤrrerin von der Unternburg . Er ſtarb endlich
den 17 Jan . 1747 .

Endter ( Johann Martin von ) ein Sohn Martins und

Cathar . Helena , einer gebohrnen Gruberin , war gebohren 170

den 15 Apr . zu Nurnberg . Im Jahr 1719 kam er in das Gy¬
mnaſium , 1728 ad Lectiones publ . und 1729 nach Alldorf , wo er

Schwarzen , Muͤllern , Kohlern , Rinken , Linken , Becken , und

Freiesleden zu ſeinen Lehrern hatte . Unter Koͤhlers Vorſitz hielte
er den 30 Oct . 1 30 eine Diſp . de Ardoino Marchione Fporediae
electo poſt Imp . Ottonem III et ab Henrico 1 Aug . profligato
Rege Italiae . Nach abſolvirten academiſchen Studien gieng er

den 1 Apr . 1732 auf Reiſen , und zwar zuerſt nach Frankſurt am

Mayn , von dar nach Coölln , Maynz , Aachen , Maſtricht ,
Bruͤſſel , Antwerpen , Amſterdam , und ganz Holland , ferner
nach Utrecht , Bremen , Hamburg , in das Braunſchweigiſche ,
Helmſtaͤdt , Magdeburg , Berlin , Leipzig , Dresden , Prag ,
und von dar nach Wien , allwo er ſich bey ? Monaten aufgehalten ,
bis er uͤber Linz und Regensburg den 22 Merz 1733 nach Hauſe
kam . Vald darauf verfügte er ſich abermalen nach Audorf und

Y diſpu¬
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diſputirte den 22 Jun . pro Licentia de uſutructu parochi in paro¬
chialibus , ſpeciatim in ſiluis , uulgo Pfarrhoͤlzern . An dem ſo —
g' eich erfolgten academiſchen Feſte wurde er Doctor , und 1734 in

die Zahl der Herren Advocaten in Nuͤrnberg aufgenommen , welche
Ehrenſtelle er aber 1751 den 26 Merz wieder aufgab .

Engler ( Loren : ) fieng 1518 in Nurnberg zu leben an ,

und profitirte vornemlich von den Lehrern der Sebalder - Schule
daſelbſt . 1528 wurde er mit einigen iungen Edelleuten nach Tuͤ—

bingen geſchickt , woſelbſt er ſeine Studia fortgeſetzet , und von

dannen nach J Jahren nach Strasburg gegangen iſt . Hier wurde

er 1545 Profeſſor Claſſicus , und zwar zuerſt in der achten Ord —

nung , ſtieg aber hinauf in die obern ; wie er denn 1565 , ( als

Joh . Sturm ſeine epiftolas claſſioas und academicas herausgab ,
wovon er dem Engler eine zuſchrieb, ) ſich in der vierten Ordnung
befand . 1554 iſt er Magiſter geworden , und iſt auch einige Zeit
Rentmeiſter von St . Thomas geweſen . Er war ein fieiſiger und

rechtſchaffener Lehrer , und verknuͤpfte mit der Gelehrſamkeit die

Kenntniß der Muſik . Er ſtarb endlich , da er 74 Jahr alt war ,

alſo ohngefaͤhr im Jahr 1592 . Siehe Schuu . progr . 9 .

Ennius ( Veit ) hat uitam et obitum Viti Dieterici ge¬
ſchrieben , welche , nur aus 2Bogen beſtehende , ietzt rare Schrifft
ohne Anzeige des Ortes und Jahres , doch ganz ſicher in Nuͤrn —

berg , und nicht vor 1548 ( als in welchem Jahr V . Dieterich erſt

geſtorben, ) in 8. herausgekommen iſt . Er ſagt ſelbſten , es waͤre

dieſe Lebensbeſchreibung nur als ein Exercitium ſcholaſticum an¬

zuſehen, welches , weil es Mich . Roting nicht ganz und gar mis¬

billigt , waͤre gedruckt worden . Woraus ſo viel zu ſchluͤſſen daß
dieſer Ennius ohngefaͤhr um die Sterbe⸗Zeit Dieterichs ein Schuͤ—¬
ler des Rotings , und alſo etwann einer von den 12 Knaben gewe¬

ſen ſeye . Vermuthlich war er auch ein Sohn Veit Ennii , der

als der erſte Prediger nach der Reformation in der Frauen - Kirche
von 1530 bis 1540 angetroffen wird . Sonſt iſt nichts von ihm

Nahr von ſeiner erwaͤhnten Schrifft aber gibt noch einige
achricht Th . Sinc , 8uo , 1 . p . 318 .

Eoba¬
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Eobanus Heſſus ( Helius ) ſiehe Heſſus .

Eraſmus (Jpk aun
Georg ) ein Liebhaber der Matbe¬

matik , gebohren in Puͤrnberg den 19 Sept . 16 % , reiſte nach er¬

haltenem gründlichen Unterricht 1678 durch Oeſterreich , Voͤln en,
Pohlen , Preuſſen , Niederſachſen nach Holland , machte ſich in

der Mathematit und verſchiedenen Kuͤnſten in die 6 Jahre lang
wobl bewandert , und kam 184 wieder nach Hauſe . Hier zeigte

er ſich vornemlich in der buͤrgerlichen Baukunſt , lehrte und ver¬

feruigte alerband ſchöne FNifſe. 1758 wurde er in dem Nuͤrnber¬
giſchen Bau - Amt zu der ſogenannten Anſchickers⸗ Stelle ernennt ,

wo er mit vieler Tuchtigieit und groſſem Lob 12 Jalre geſtanden

iſt . Er ſtarb den 24 Mer : 1710 . Emige Jahr vor ſeinem Ende

orbeitete er an einem Werke , darinnen er das vornehmſte in der

Mathematik kurz , jedoch gar deutlich vorzutragen ſuchte , welches

aber wegen erfolgten Todes nicht an das Licht gekommen . Hin —

gegen wurde fert ' g und zum Druck gebracht :

Kurzer doch grundrichtiger und deutlicher Bericht von den ſoge —
nannten Saͤulen , ſamt einer ausfuhrlichen Unterweiſung , wie

derjelben Grundriſſe und Capitaͤle aus rechtem Fundament auf¬
zureiſen und auszucheilen ſeyen . Nuͤrnberg . in fol.

Siehe Doppelm .

Erberg ( Mattbias von ) ein Sprachmweiſter , der war
kein gebohruer Nürnberger war , ſich aber lang n Nurnberg aulge¬

balken und daſelbſt ein Brod mit informren wühſam verdienehat .

Er lebte zu Ende des vorigen und Anfong des geger wärtigen Jabr¬
bunderts , und war unter den Proreſtanten bey uns der eri , der

die Heil . Scbrißft in die Italiaͤniſche Sprache uͤberſetzt bat , wes¬
wegen auch Herr Reimmann von ihm ſagt : Vir nen ade feliei

ſidere natus , et ſingulari fato uſus , meliore tamen fortun - d. nus

et uel ſolo hoc opere id promeritus , ut laus maior ipfi tribuatur

in orbe litterario , quam eidem adhue tributa eſt . So verdient
er ſich nun zwar mit ſeiner Ueberſetzung der Bibel gemacht , ſo

wurde doch dies ſein Werk
alerheg

Fehler beſchuldiget , u
N 9 2 elbſt
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ſelbſt nicht fuͤr den beſten Sprach⸗Verſtaͤndigen gehalten . Er en¬
dete um 1220 ungluͤcklich ſein Leben in dem Geſaͤngniſſe , wohin

er wegen Beraubung ſeines Verſtandes gebracht wurde . Auſſer
einem italiaͤniſchen Briefbuche , welches er fuͤr die Kaufleute her¬
ausgegeben , iſt uns noch von ihm bekannt :

ö
Chriſtliche Labung oder friſches Troſtwaſſer gezogen aus dem

Brunnen der Augſp . Confeſſion . Nuͤrnb . 1659 . 12 .
Grammatica alla moda tedeſco - italiana à prò dei principianti .

Nuͤrnberg . 1703 . b .

La ſacro - ſanta Biblia in lingua italiana . Norimb . 1713 . fol .

Erdtmann ( Chriſtian ) wird vom Herrn Joͤcher im GL .

fuͤr einen Geſchichtſchreiber von Nuͤrnberg angegeben , war aber
ſeinem eignen Geſtaͤndniß nach kein Nuͤrnberger . Denn ſo ſagt
er in ſeinem Buch , Norimberga in ſlore ete . p . 62 . Quo plures
monaſteriorum Argentinenſis prouinciae , dulciſſimae patriae ede eic .

und eben daſelbſt : Que ſi tibi placere intellexero , ſimili colore

ac penicillo illuſtratam graphiceque depictam Vlmam et Argenti¬
nam noſtran expectabis . Er lebte übrigens um 1629 , und nennte

ſich bald V . O . K. S. bald A. R . 1 C .

Erhart ( Jeremias ) aus Rochlitz in Sachſen gebuͤrtig ,
war Magiſter und wurde 1585 unter dem Rectorat des Edo Hll¬
derich Praͤteptor Claſſicus in dem Gymnaſio zu Altdorf . Laut
der Matrikel daſelbſt hat er die Anfangs⸗Gruͤnde der Arithmetik
und Sphaͤrik gelehret , und iſt 1902 , unbekannt warum , ſeines
Amtes entſetzet worden , und von Altdorf weggekommen . In wie
weit die Nachricht richtig ſey , die in Iuſt . Pertuchii Chronico
ſteht , daß er zu Altdorf die Oratorie profitirt habe und 1592 ge¬
ſtorben ſeye , wiſſen wir nicht . Auch hat man auſſer der Na¬
mens⸗ Aehnlichkeit keinen Grund zu behaubten , daß Jer . Erhart ,
Ned . D. et Phyſ . Ord . in Augſpurg , der 1626 den 15 May zu
Rotenburg zum andernmal Hochzeit gemacht , dieſer unſer Erhart
geweſen ſeye.

Siehe Ap. uit . phil . Kmſc .

Erla¬
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Erlabeck ( Georg Chriſtoph ) ein vortreflicher JCtus und

gegenwaͤrtig hochverdienter Prokanzler der Academie Altdorf , iſt
gebohren in Nurnberg den 21 Merz 16593 . Sein Vatter war

Chriſtoph , ein Weinhaͤndler daſelbſt , und die Mutter , Fr . Hele —
na , Joh . Caſp . Spies , Rectors der Stadtſchule zu Lauf , Toch¬
ter . Mit dem Eintritt des ietzigen Jahrhunderts fieng er an , den

Grund zur Latinitaͤt und den Wiſſenſchafften im neuerbauten

Gymnaſio bey St . Egidien zu legen , durchgieng alle Klaſſen deſ —
ſelben , zog ſonderlich vielen Nutzen aus der Unterweiſung des ge —
ſchickten Rectors , Sam . Fabers , und wurde 1709 ad Lectiones

publicas befoͤrdert . Im Febr . 1711 gieng er nach Altdorf , trieb

allda zuerſt alleine die Philoſophie , hoͤrte deswegen Schwarzen ,
Muͤllern und Koͤhlern , unter welches letztern Vorſitz er auch den
16 Dec . beſagten Jahres Diſſ . I . de prognoſticorum politicorum
uanitate ruͤhmlich vertheidigte . Darnach applicirte er ſich auf die

Theologie und Philologie , beſuchte die Lehrſtunden Sonntags ,
Zeltners , und Baiers ; verwechſelte aber 1714 die Theologie mit
der Rechts⸗ - Wiſſenſchafft , haubtſaͤchlich unter andern die Wich¬
tigkeit des Lehramtes in der Kirche und die groſſe Verantwortung
bey der Seel - Sorge ſich allzuſchwer vorſtellend . Von ſelbiger
Zeit an war er ein beſtaͤndiger Zuhoͤrer der beruͤhmten Rechtsleh¬
rer , Hildebrands , Fichtners und Rinkens . Bald darauf wurde
ihm ein adelicher einziger Sohn , Hr . Hans Joach . Haller von

Hallerſtein , auf die Stube gegeben , und nachdem er 1716 den

24 Sept . ſeine Inaugural - Diſp . de emphyteuſi rerum feudalium

gehalten , und damit Licentiat worden iſt , hat er ſelbigen auf Rei—
ſen gefuͤhrt . Im October dieſes Jabres reiſte er alſo mit ihm ab ,
und zwar nach Frankfurt , Maynz , Coͤl' n und Duͤſſeldorf , nach
Utrecht , wo bey einem acht monatlichen Aufenthalt er die groſſen
ICtos , Corn . von Eck und Joh . Jac . Vitriar den iuͤngern hoͤrte.
Im folgenden Jabre gieng die Reiſe nach Amſterdam ferner
durch Nord - Holland nach Harlem , Leiden , Haag , Delft und

Roterdam , ſo dann zu Waſſer nach Antwerpen , Bruͤſſel und

Maſtricht / von dar nach Aachen , allwo der Ruſſiſche Kaiſer Pe¬
ter J eben anlangte . Der

Rückweg
wurde uͤber Luͤttich nach Na¬

5 3 mur
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mur genommen und durch die Oeſterreichiſchen Niederlande uͤber
Gent , Brügg und Oſtende nach Calais fortgeſetzt . Von hier¬
aus ſchiffte er in gemeldter Geſellſchafſt nach Engeland , und be¬
ſahe alle Merkwuͤrdigkeiten in Londen und Weſtmuͤnſter , inglei¬
ehen die weltberuͤhmte Univerſitaͤt Oxford , nebſt den Koͤnigl. Hau¬
ſern , Kenſington , Hamptoncourt und Windſor , wie auch Chel—
ſey und Groͤnwich . Die Ruͤckkehr folgte wieder nach Calals in
Frankreich nach der Haubtſtadt Paris , allwo bey einem neun¬

monatlichen Verbleiben nicht unterlaſſen wurde , alles Sebens¬
wuͤrdige in Augenſchein zu nebmen , und vornenllch die anſehn —
lichſten Kloͤſter , und nebſt der Koͤniglichen auch andere herrliche
Bibliothecken und Kabinette oͤffters zu beſuchen , nicht wen ger
den groͤſten Gelehrten , ſonderlich dem Hrn . Abt Bignon , dem
alten Biſchoff von Avranches , Pet . Dan . Huet , P. Harduin ,
Dom Montfaucon und dergleichen auf : zuwarten . Erhatte auch
das Gluͤck in einer oͤffentlichen Verſammlung der Koͤn. Acade¬
mie der Wiſſenſchafften ; egenwarrig zu ſeyn , und unter an¬
dern das Leben des Hrn . Baron von Leibnitz , Ehren - Mitgliedes
derſelben , vom Hrn . von Fontenelle vorleſen zu hoͤren. Von Pa¬
ris wurde im Jahr 1718 die Reiſe uͤber Orleans , Turs , VBur¬
ges nach Lion und weiterhin uͤber Chambery und Geneve duſch die

Schweitz , uͤber Lauſanne , Bern , Solothurn und Vazel nach
Strasburg , ſodann durch El as , Schwaben und Bapern nach
Wien continuirt , von wannen uͤber Linz , Paſſau und Regens¬
burg die Heimkunft gegen das Ende gedachten Jabres in Nuͤrn¬

berg geſchahe . 1719 wurde er in Betrachtung jemer eingeſam¬
melten groſſen Gelehrſamkeit ſogleich als Sundieus und gemeiner
Stadt allda ordentlicher Advocat angenommen , und erlegte zu
Altdorf am academiſchen Feſte dieſes Jahres die Dockor - Teurde .
1224 wurde er zum Conſulenten am Unter - Certierte , 1728 am
Stadt - und Ehe⸗Gerichte , und 174 zum rordern Conſulenten
ernennt , endlich wurde ibm noch 1745 das Protancellariat der
Univerſitaͤt Altdorf dazu aufgetragen , wodurch er zugleich , ver¬
moͤg des der Stadt Nuͤrnberg den 23 Dec . 1697 ertheilten Kaiſerl .
Privilegii die hochanſehnliche Wuͤrde eines Kar ſerl . Hof - und
Pfalz⸗Grafens erhielte . Seit 1733 wurde er von dem Hp.dagi¬
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Magiſtrat der Stadt Nuͤrnberg zu den Fraͤnkiſchen Kreistags¬
Verſammlungen verordnet , bey welchen er auch die Stimme der

Reichsſtadt Weiſenburg zu fuͤbren hatte . Er vermaͤhlte ſich
den 19 Jul . 1724 mit Igfr . Hel . Mar . Baurin , und leben aus

dieſer Ehe zween Soͤhne , 1) Hr . Georg Chriſtoph , bender Rechte

Candidat , 2 ) Hr . Ludwig Chriſtoph , der Rechte VBefliſſner .
Bey ſeinen vielen und ſchweren Kreis - und andern Geſchaͤfften hat
er weder Zeit noch Gelegenheit , ſich durch Schrifften bekannt zu

machen , wiewol einige ſowol im Namen der Stadt Nuͤrnberg als

auch anderer hohen Staͤnde von ihm gefertigte Deductiones im

Druck herausgekommen ſind . Wir wuͤnſchen, daß ſeine bey den

Feyerlichkeiten Altdorfs gehaltene vortrefliche Reden der gelehrten
Welt bekannt werden , und er , als eine Stuͤtze des Staats und der

Nuͤrnbergiſchen hohen Schule noch lange am Leben bleiben moͤge.

Erythraͤus ( Valentin ) ein beruͤhmter Humaniſte und

groſſer Redner , war gebohren zu Lindau im Jahr 1521 , und hies

eigentlich Roth . Er beſuchte zuerſt die Schule ſeiner Vatterſtadt ,
dann gieng er mit 17 Jahren nach Strasburg / und nach guter
Unterweiſung daſelbſt nach Wittenberg , um auch Luthern und

Melanchthon noch zu hoͤren , welche beyde Maͤnner ihn ſo ſehr
liebten , daß ſie ihm ein naͤchſt erledigtes Amt freywillig anbotten .

Allein er kam inzwiſchen nach Strasburg und wurde Praͤceptor
Claſſicus , bis er endlich dem Joh . Sturm , der alles auf ihn ge —

halten , adiungirt und Profeſſor der Oratorie wurde . Sowol
weil er ſein Amt hoͤchſt ruͤhmlich verwaltete , als auch anbey dem

Sinne D. Luthers vollkommen gemaͤs lehrte , beruffte ihn der Ma¬

giſtrat in Nuͤrnberg nach Altdorf , wo er in dem dahin verlegten

academiſchen Gymnaſio 1575 mit gutem Gehalt zum erſten Re—

ctor und Prof . der Oratorie gemacht wurde , und nachvollendetem

Collegien⸗Bau das neue Gymnaſium mit einer ſchoͤnen Rede de

fine ſtudiorum einwephete . Aus einem Briefe Dav . Chytraͤi ( in
Fechtii ſuppl . H . E. p . 522 ) den er an Marbach 1575 geſchrieben ,
erhellt , daß er um eben die Zeit , da er nach Alidorf beruffen wor¬

den , auch einen Ruff nach Helmſtaͤdt muͤſſe gehabt haben. Er

verlies aber gar bald wieder ſein Amt , und damit ſein eser5welche
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welches er den 29 Merz 176 endigte . Doch ſind von ſeiner Ge¬

lehrſamkeit noch immer ſchoͤne Zeugniſſe uͤbrig , die vielleicht nir¬

gends ſo vollſtaͤndig , als hier , gemeldet werden :

Tabulae partitionum oratoriarum M. T . Ciceronis et 4 dialogo¬
rum in easdem Io . Sturmii . Arg . 1547 . 8 .

Liber de modis , qui ſunt partim in uerbo , partim in oratione .

Arg . 1549 . 8 .

Deſighatio artificii rhetorici et dialectici . Arg . 1 550 . 8 .
Jabulae in 2 libros partitionum dialecticarum Sturmii . Arg .

150 . 8 .

Jabulae in reliquos 2 libros dialecticae Sturmianae . Arg . 1650 . 8 .

Technologica ſcholia in Petri Güntheri libros de arte 1hetorica .

Arg . 15 o .

Or . de honoribus academicis et eorum gradibus . Item de re¬

nunciatione magiſtrorum philoſ . Arg . 15 50 . 4 .
Commentarii notationis artificii rhetorici et dialectici , in orat .

M. T . Ciceronis , quam habuit pro A. L . Archia poeta . Ac¬

cedit commentariolus in orat . Cicer . pro NI . Marcello . Arg .
1550 . 8 . und Baſil . 1553 cum diuerſorum in omnes orationes
commentarlis .

In Orat . Cic . pro lege Manilia , de Pompeii laudibus , annotatio¬

nes ræ I ονUEaͥĩ , una cum orat . Cic . emendata et inciſo¬

rum , membrorum atque periodorum notis diſtincta . Arg .
1576 . 8 .

M. T . Cic . epiſtolarum L . III . a Io . Sturmio puerili educatione

confecti . Val . Erythraei , Lindau . d ονννẽHuαe eg . Nuo¬

AOοννννẽ,in eosdem . Acceſſit liber quartus ab eodem Ery¬
thraeo explicatus . Fſt et quintus additus cum aunqdtt . Phil .

Melanchthonis , Cph . Hegendorfini et Seb . Cortadi . Omnia
haec ſunt recognita , emendata et locupletata . Ad finem exem¬

plum poſitum eſt analyſeos uerborum . Arg . 1 560 . 8.

Aug . Confeſſionis eiusque apologiae tabulis delineatae P . I . II . III .

Arg . 1565 . 1567 . fol .

De uſu decem categoriarum in ſimpliei quaeſtione , per eas du¬

cenda , r & αοαν Lu g eνL , ſ .
enfin,

plum
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plum huius deductionis , non perſonae aut rei , ſed actionis ,

coena dominica . Arg . 1766 . 8 .

10 . Sturmii lib . vnus de periodis . Explicatus non tam ſcholiis

quam ſcholis a V . Frythr . Arg . 1967 . 8 .

De elocutione libri tres , confecti ex quarto ad C. Herennium ,

Cicerone et Hermogene . Arg . 1567 . 8 .

Syntaxis noua Phil . Mielanchthonis , ſchematiſmis delineata , in

gratiam ſtudioſorum ſcientiae literarum . Item de uſu c¬

Tutto , quantum ad ο . ννũ ſ. rationem uvariandi , reſoluen¬

dique pertinet , ſ. de οσ ̃ν,Hauf cνννiναν V , Erythraeo

auct . Huic adiecta eſt ſyntaxis uetus , olim ab eod . Melanch¬

one collecta , nuper autem praeceptis et exemplis locupleta¬

ta : ut ſit ad uſum ſcholarum accommodatior . Prior illuſtrata

elt annott . Lucae l oſhi , Luneb . et indicatione locorum , qui

exemplorum cauſa ſunt adducti Phil . Bechii et Jo . Bapt . Schen¬

gi : poſterior ſcholiis Andr . Dietherri Auguſtani . Arg 1568. fol.
Libri 4 de grammaticorum figuris , tam ſingulorum quam con¬

ſtiuctorum ac de periodis , unus de uitiis orationis , ac tres

de ratione legendi , explicandi ac ſcribendi epiſtolas . Arg .

1573 . 8 .

UA To οννjẽ,jIAu A νντν,ẽH Corpus diſſerendi doctrinae , f.

erotemata diatfectices , continentia fere integram attem , ita

ſeripta , ut iuuentuti utiliter propont poſſint . Edita 2 P . Me¬

lanchthone poſt omnes omnium editiones . Item quatuor li¬

bri de dialectica P . Mel . Fegg nn , quibus praeſatus eſt J .

Stürmius A. 153 8: poftrem ' recogniti et aucti , Acceſſerunt

enim caeteris editionibus , praeter regulas conſequentiarum ,

regulae de cauſis , et formae diſtinctionum . Omnia haec ca¬

K TSL ν, ] ſunt illuſtrata , et t οg ſ . ta¬

bulis delinedta , höris VII auth . V. Frythr . Lind. Additis prae¬

terea huius docttinae propriis uocabulis et locis ex Ariſtotele ,

Archyta Tarentino et ſimil . graecis auctoribus , cum 2 prae fa¬

tionibus P . Nlel . et una paul . Eberi . Arg . 1574 . fol . Siehe

von dieſem raren Buche Ih . Sinc . 4 . P . 117 . fg
24 NMingo¬
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MirgorEX IN ſ . medulla Rhetoricae Tullianae , extracta de cor¬

pore librorum M. T. Cic . de doctrina dicendi . Adiecta eſt

pars quaedam elocutionis exemplorum , compoſitionis et or¬

namentorum . Norib . 1575 . 8 .

Oratt . duae , una d. 3 Cal . Iul . 1575 habita cum ſolenni ritu ape¬
riretur et inſtitueretur noua ſchola , altera ſub titulo , prolego¬
mena ſcholarum , de ſine ſtudiorum , dicta pridie Cal . lun .

17757 . Steht in der Introductione nouae ſcholae Altorfianae ,
Nor . 1776 . 8 . Dieſe Introd . nouae ſchol . hat er eigentlich edi¬

ren wollen , iſt aber druͤber geſtorben , wie denn in oͤer Vorrede
dieſes Buches gemeldet wird , was er noch habe hinzu thun
wollen , das aber ſeines Todes wegen unterblieben iſt . Er hat
gleichfalls die Geſetze der neuen Altdorf . Schule verfertiget , die
in Nuͤrnberg 1576 in 8 . lateiniſch und deutſch gedruckt , und or¬

dentlich bey bemeldter introductione befindlich ſind .
Praefatio ad lo . Sturmii de imitatione orat . libros 3 . Arg . 1576 . 8 .

Formulae inuocandi Deum . Nor . 1576 . § .

Renunciatio Magiſtrorum Philoſ . in acad . Argent . 1574 à M. Val .

Erythraeo , Decano facta , et nunc denuo in lucem emiſſa .

Arg . 1578 . 4 .

Noch iſt von unſerm Erytbraͤo zu ſagen , daß ſein Bildniß ,
welches in der Altdorfiſchen Bibliothek befindlich iſt , einen an —

ſehnlichen Mann vorſtelle . Er hat drey Soͤhne gehabt , von de¬

ren einem , Johann Jacob , man nichts weis , als daß er zu Alt¬

dorf eine Rede de laude Grammatices gehalten , welche unter den
Oratt . in Gymnaſ . Alt . recitatis et editis Nor . 1778 , S . angetrof¬
fen wird . Von ſeinem andern Sohne , Gotthart , handeln wir

Gele ausfuͤhrlicher. Ein dritter , mit Namen Carl , war

uͤrger zu Wohnſiedel und muß daſelbſt ein Amt bekleidet haben .
uch hatte er eine Tochter , die an Joh . Adolph Salzmann ver¬

heyrathet war , der gleichfalls zu Wohnſiedel geweſen , nachdem
aber Stadtſchreiber in Altdorf worden iſt . Auf ſeinen Tod hat
M . Heling ( lugens magis quam lubens , wie Zeltner ſagt, ) eine

Rede gehalten , die an der bemeldten introd . ſcholae 0

39 *ehet ,
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ſtehet , und worinnen ſein Leben nur ganz kuͤrzlich erzaͤhlet wird .

Doch haben daraus wir und Ad . Fr . Gmeil . in glor , acad . Alt .

und Ap. in uit . phil . geſchoͤpft ; auch brauchten wir Bmſc.

Erythraͤus ( Gotthart ) des vorigen Sohn von Stras¬

burg gebuͤrtig , wurde 1587 den 30 Jun . in Altdorf Magiſter .

199 wurde er Cantor in Altdorf , und hat etwann , wie oͤffter ge¬

ſchehen , in dem Gymnaſio die Muſik dabey docirt ; heyrathete
auch in dieſem Jahr Hanns Tuchers Tochter , Eliſabeth , mit

welcher er den 11 Aug . bey St . Laurenzen in Nuͤrnberg copulirt

wurde . Ohngefaͤhr 1609 oder 1610 wurde er Rector der Stadt¬

ſchule in Altdorf , welche mit dem Gymnaſio nicht vermiſcht wer¬

den muß; wie denn auch die Rectores beſagter Schule damals la¬

teiniſche Schulmeiſter hieſen . Weil ihm 1677 M . Paul Lauten¬

ſack ſuccedirte , ſo iſt er vermutblich um dieſelbige Zeit geſtorben .

( Siehe Teltn . de Paul . Lautenſack . § . 22 . p . 28 . ) Er gab heraus

Plalmos et cantica uaria , ad notas ſ. tonum muſicum adſtrictos ,

Nor . 1608 . 43 und gedenkt in der Vorrede , daß er ſchon vor¬

her andere Pfalmen und Lieder mit 4 Stimmen herausgegeben .

Eſchenbach ( Chriſtian ) ein wackerer Geiſtlicher aus

Ludwigſtadt in Thuͤringen gebuͤrtig, woſelbſt ſein Vatter , Con¬

rad , Pfarrer war . Die Zeit ſeiner Geburt fiel auf den 23 Oct .

1518 . Er legte die Gruͤnde ſeiner Studien zuerſt in der Schule

Eines Geburtortes , dann zu Naumburg , in der Stadtſchule zu

Jena , und ferner auf dem Schwarzburgiſchen Gymnaſio zu Arn¬

ſtatt . 1640 fieng er an in Jena zu ſtudieren , hoͤrte Stahlen ,

Slevogten , Dilherren , Zeiſold , Hofenannen , D . Maior ,

D . Himmeln und D . Glaſſen , wurde 1641 unter Philipp Hor¬

ſten Bacularius , und gieng mit Düherrn 1642 nach Nurnberg .

1648 begab er ſich nach Altdorf und wurde daſelbſt in dieſem Jahr
unter Bruno mit Ehren Magiſter . 1650 wurde er Vicarius der

Pfarre zu Ruͤſſelbach und Igensdorf , 1651 aber von den Herren
Muffeln nach Eſchenau beruffen . 1693 bekam er die Nuͤrnber¬

giſche Pfarre Lichtenau und Immeldorf , welche damals vereint

312 war .
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war . 1658 kriegte er das Diaconat bey St . Jacob in Nurnberg ,
wurde aber bald darauf 1579 Paſter in der Vorſtadt Wöhrd ,
wo er in die 32 Jahr mit vielen Verdienſten geſtanden , und end —

lich den 30 Dec . 1 % zur Ruhe eingegangen iſt . Er war zuerſt
verheyrathet mit Barbara , Nicol . Molitors , Seniors zu St .
Laurenzen , Tochter ; dann mit Margaretha , einer gebobrnen
Mittmaͤnnin , und zum drittenmal mit Catharina , einer Vorke¬
lin von Geburt . Mit der erſten Frau erzeugte er auſſer dem ſo¬

leich vorkommenden Sohn , eine Tochter Barbara Lutia , die
ſich an Hrn . N . Melch . Stoͤren , Diac . ꝛu Velden verheirathete ,und
noch eine Tochter , Anna Maria , hat Balt . Krauser , Landpfleg¬
Schreiber , genommen . In ſeinem Pfarr - Amte zu Woͤhrd
hatte er viele vornehme Perſonen zur Erde beſtattet , und alſo gar
viele Leichpredigten gehalten ; die , ſo hievon gedruckt ſind , zeigen
wir in folgender Ordnung an :

Leichpredigt aufPru . M. Joſ . Hager , Diat . in Woͤbrd . 1666 . 4 .
- Prn . Ge . Wilb . von Stubenberg . Nuürnd . 1659 . 4 .

— Fr . Suſanna Hagerin , geb. Leibnitzin . Altd . 1664 . 4 .

5 Frl. Erneſta Charlotte von Stubenberg ' ꝛc. Regensb .
1678 .

Fr . Graͤfin Anna Mar . Eliſab . von Dietrichſtein , geb .
Khevenhuͤllerin ꝛc. Nuͤrnb . 1576 . 4 .

- Fr . Maria Eleonora Tucherin geb . Pellerin . Nuͤrnb.
1681 .4.

— —

Her
Margar . Koͤnigin. 1570 . 4 .

- Hrn . Grafen Maximil . Erasmus von Zinzendorf . Iſt
nur eine kurze Emſegnung . 1672 .

105
Hrn . Wolf Helmhaͤrt von Hohberg . Regensb . 1688 .

O11¹O.

- Fr . Anna Marg . von Hohberg . Regensb . 1688 . fol .
Siehe L. und Bmſc .

Eſchenbach ( Andreas Chriſtian ) einer unserer weitbe¬
ruͤhmteſten Maͤnner und groſſen Philologen , war des vorigen
Sohn und den 24 Meri 1663 zu Wohrd gebohren . Er gieng

10
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10 Jahre in das Nuͤrnbergiſche Gymnaſium , und hat bey den

Lebern deſſelben , vornemlich Hrn . Rector Fuchſen ſowol als bey

ſeinem Herrn Vatter zu Hauſe feine Gruͤnde in der lateiniſchen
und griechiſchen Sprache und in der Philoſophie geleget . Nach

diesein beiuchte er in dem Auditorio die Vorleſungen der grundge¬
lehrren Manner , Wulfer , Beer u udaArnold. Beſonders lies er ſich
auch von dem nach mal gen Hrn. Rector Textor im griechiſchen unter¬
weihen ; und uͤber die es hielte ihm noch ſein Hr. Vatter einen Haus¬

raͤceptor den nachmaligen Herrn Schafer bey St . Sebald und
Schwager von unſerm Hrn . Eſchenbach , Hrn .M. Melch . Stor .

1581 wurde er nach Altdorf geichicket; und weil er ſich vornemlich
in der Philologie und Literatur veſiſetzen wollte , hielte er ſich an

G . M . Koͤnig / D. Sauberten und Omeiſen . Hienebſt horte er

in der Philoſophie auſſer Omeiſen , Sturmen Hagendorn ,
Roͤtenbecken , und Felwingern ; in der Theologie Reinharten und

abricium ; und damit er ein vollkommner Polyhiſtor wuͤrde,Gegen im Jure , den Bruno aber und die beyden Hofmanner
in der Medicin . 1682 perorirte er griechiſch uͤber das Thema :
Oste d Aba ,um, d A ονιν αν⁹ r 78 Ngνẽᷣo
z86 . diſputirte auch mit in dem Collegio ethico G. A. Hagen
dorns ; 1584 aber erhielte er vonSturmen eine gedoppelte Beloh¬
nung ſeiner Gelebrſamkeit , nemlich die Wuͤrde eines gekroͤnten
Di ſßters und Magiſters , nachdem er zuvor unter Omelſen ſeine
Inaug . Diſp . de fabularum poeticarum ſenſu morali , gehalten .
10995 Jies er ſich in Alldorf als Praͤſes ſehen , und gieng ſodann
nach Jen , um die Theologie mit allem Ernſt zu treiben , wes¬

wegen er ſich auch in die Lehre und an den Tiſch D. Baiers be¬

g b , ud nebit ibm noch Bechmannen hoͤrte. Nebſt dieſem
warde aber die Tbelologie eifrig fortgeſetzt , und er hat ſich da¬
durch bey den berühmten Mannern , Friſchmuth , Sagtttario N
Qvedel und Schubart fehr beliebt gemacht . Wie er denn auch
die Nedecin unter D . Faſchens und Wedels Anfuͤhrung , die Jura
aber durch den vielfaltigen Umgang mit D . Hohnannen cemenu¬
ire . Nachdem er dreymal in Jin praͤſidirt , wurde ihn 1087
tine Stelle in dem Colegio der ?

dug
geg angebotten , die er auch
13 nach
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nach einer pro Loco gehaltenen Diſp . erhielte , und zugleich unter
die Profeſſores der philoſ . Facultaͤt aufgenommen wurde . Er do¬
cirte mit Beyfall , diſputirte noch einmal , und unternahm ſodann

1688 den 24 Merz eine Reiſe uͤber Leipzig , Dresden , Witten¬
berg , Helmſtaͤdt , Braunſchweig , Wolfenbuͤttel , Hamburg ,

nach Groͤningen , Leuwarden , Franecker , Amſterdam , Utrecht und

Leiden , wo er ſich uberall aufgehalten , und mit den allerberuͤhmte¬
ſten Mannern in Bekanntſchafft und Freundſchafft gerathen iſt . In
dem Winter 1688 , da er ſich in Utrecht aufhielte / hat er ſich uͤder
die griechiſchen Gedichte des Orpheus gemacht , und ſelbige her¬
nach 1689 mit Noten daſelbſt herausgegeben , welche Arbeit aller
Gelehrten Beyfall gefunden , bis auf den Herrn Clerk , den aber
der gelehrte D. Joh . Sam . Schoder in einer raren und ſehr be¬

ſondern Piece unter dem Titel , Pandulfus Collenutius ſuper ar¬

gonauticis Orphei et paribus libellis nouo munere a V . CI . A. C .

Eſchenbach editis Lamberatoris Gallicani taxationes expendit ,
1690 in 8, nur gar zu gelehrt heimgeſchickt hat . 1689 nahm er
ſich die Reiſe in Engeland , Frankreich und Italien vor ; der Krieg
aber und die Engliſchen Unruhen noͤthigten ihn uber Arnheim ,
Caſſel und Frankfurt nach Hauſe zu kehren . Hier vertrat er nun

ſeinen Hrn . Vatter , ſo lang ſelbiger noch lebte , in Predigen und
andern Handlungen ; nach deſſen Tod wollte er nach Italien rei¬

ſen , und kriegte noch uͤberdieſes ein Schreiben von dem beruͤhm¬
ten Magliabechi , in welchem er ihn uach Florenz invitirte , um

ihm in Verwaltung der Großherzoglichen Bibliothek beyzuſtehen,
dabey er ihm unter andern ſehr vortheilhafften Bedingungen die

unangefochtene Freyheit ſeiner Religion anbot . Alleine er nahm ,
ſtatt nach Italien zu geben , den Ruff zur Inſpection der Alumnen
und der Oeconomie in Altdorf an , abſonderlich da er ihn mit der

Vertröſtung erhielte , eine Profeſſion in Altdorf zu bekommen.
Als er dieſes Amt von 1691 bis 94 zu Ende des Jahrs ruͤhmlich
verwaltet , wurde er zum Diacono an der Frauen ⸗Kirche in

Nuͤrnberg, und zum Profeſſor der Beredſamkeit , Poeſie , Hiſto¬
rie und griechiſchen Sprache beſtellt . Die Profeſſion hat er mit

einer gelehrten Rede de imminente barbarie declinanda den 23Dan.
1097
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1695 angetretten . In ſeinem Amt , wozu er iedoch auch 1708
noch die Prediger ⸗Stelie bey St . Clara gekriegt , gieng es ihm
anfangs ſo knapp, daß er einen guten Theil ſeiner raren und koſt¬
bahrn Buͤcher verſtoſſen muſte . Verbeyrathet hat er ſich zwey¬

mal , 1) mit Nehm Joh . Leonh. Lindſtaͤls , Schul - Rectors
in Altdorf , Tochter . 2 ) mit Mar . Helena , Leonh . Weick¬
manns , Handelsmanns in Nuͤrnberg , Tochter . Er fuͤhrte eine

groſſe Correſpondenz , kriegte von vielen durchreiſenden und vor¬

nehmen Perſonen Viſiten , und lebte vornemlich mit D . Pfunden
und D . Schodern , die nebſt ihm das gelehrte Triumvirat in

Nuͤrnberg genennt wurden , in beſtaͤndigem vertrauten Umgang .
Sein Leben hat er ſelbſten ſehr beweglich beſchrieben , und meldet

darinnen , daß ſein Vatter ihm oft den Plato weggenommen ,
und die Bibel an deſſen Stelle gelegt , wenn er nemlich in ſeiner
Abweſenheit auf ſeine Studierſtube gekommen , und den heydni¬

ſchen Philoſophen immer aufgeſchlagen gefunden habe . Er mel¬

det auch ſeine Verſuchungen wegen des Anſehens der H. Schrifft ,
und der Zweifel, mit denen er ſelbſt dem D. Spener zu ſchaffen
gemacht , daß er geſagt habe : er koͤnne ihm weiter nicht helfen ,
Gott muͤſte ihm helfen , und er wuͤſte gewiß , daß er ihm helfen
werde , und zwar ſokraͤfftig , daß er im Nothfall einen der groͤſten
und ſtaͤrkſten Verfechter der goͤttl. Autoritaͤt der H. Buͤcher abge¬
ben koͤnne . Welche bedenkliche Prophezeyung auch ſodann in

geſeegnete Erfuͤlung gegangen iſt , und unſern Hrn . Eſchenbach
der vortrefliche Pet . Allix , den er ſodann ins deutſche uͤberſetzt hat ,
endlich ſeine Zweifel gaͤnzlich gehoben . Noch gedenkt er in ſeinem
Leben der verſchiedenen Audienzen , die er bey groſſen Herren zu

derſelben Befriedigung gehabt hat . Er geſeegnete endlich dieſes

Zeitliche den 25 Sept . 1722 . Es folgt ein Regiſter ſeiner gelehr¬
ten Arbeiten , die zum Druck befoͤrdert worden :

Thuris grana pii pectoris arae impoſita , Alt . 1684 , 4 . iſt das

Abdankungs⸗Carmen bey ſeiner Promotion .
Diſp . de poetis chriſtianis ſacris , gràecis et latinis . Alt . 168 f.

de conſecratis gentilium lucis . len . 1686 .
de praecipuis ueterum Criticorum qπνενοσοσντ . Jen .

1687 . Diſp .
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Diſp . de ſcribis ueterum Romanorum . Jen . 1637 . Iſt
auch

dem Faſc . Hiſſert . Roter . P . II . p . 273 . ſqq befndich
ch in

de lympoſiis ſapientum . Ien . 1687 .
de unctiogibus gentilium . Jen . 1687 .

Orphei Argonautica , hymni et de lapidibus , curante A. C.
Iſchenbach , cum eiusdem ad Argonautica notis et emendatio¬
nibus . Accedunt H. Stephani et Ioſ . Scaligeri notae . Trai . ad
Kh . 1689 . 8 .

Orphei de terrae motibus catalecton ſecundum mſc . bibliothecae
Lautentiano - Nſediceae . ( ſo er von Magliabechi aus Florenz
uͤberſchickt bekommen . ) edidit C. C. F. 1691 .J. Eigentlich hat
dieſe Ausgabe D . Schoder beſorgt , der mi den Vuchſſaben
C . C . F . ( die , wie wir genau wiſſen , Cneius Cincius Flumi —
nius bedeuten ) den Eſcheubachiſchen Namen auf gut Roͤmiſch
hat anzeigen wollen .

ö

Diſſ . de igne Auguſtis praelato . Alt . 1692 .
Diſp . de auguriis ueterum . Alt . 1692 .

940
Deuarii de graecae linguae particulis liber. Norib . 1700 .

groß 8.

Epigenes de poeſi Orphica , in priſcas Orphicorum carminum
memorias liber commentarius . Nor . 1702 . 4 . Dies Buch
hat er dem Koͤnig in Preuſſen dedicirt und 3 guͤldene Medaillen
zum Praͤſent dafuͤr erhalten .

P. Allix vernuͤnftige Betrachtungen uͤber die Buͤcher der H. Schrifft ,
die Wahrheit der chriſtlichen Religion dadurch zu bekaubten .
2 Theile aus dem Franzoſiſchen uͤberſetzt . Nuͤrnb . 1702 . 8 .

Al . Ferd . Comitis Nlarſiglii Piſſ . epiſt . de phoſphoro minerali ſ .
lapide luminoſo Bononienſi : ad uiros illuſtres et ciatos Colle¬
ctores Act . Erud . Lipſ . iuxta exemplar l ipiienſe , mpreſſum
1698 , reproducta editio melior et auctior . Adiecta ueiſione
latina . 1702 . groß 4 .

Diſſertationes academicae , et orationes binae , altera inaug . de
imminente barbarie literarum declinanda , altera in funere Car .
Wielſeri , Duumuiri . Nor . 1705 . 8. Hier ſind ſeine 9 Diſp .

zuſam¬
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zuſammen gedruckt , und iſt auſſer den bemeldten Reden noch

das progr . ad or . Seyfried . de numo ebr . dran befindlich .
Sacra parentalia Dni . Car . Theoph . Harsdoerferi publica panegyii

celebrata . Vna cum programmate . Nor . 1709 . fol .

Sermon vom Allmoſen . Nürnberg, 1709 . 8 .

R . P . C . I . C. Sermon von der Verleumdung aus dem Franz .

üͤberſetzt. 1710 . 8 . Wir wiſſen gewiß , daß Herr Eschenbach
der Ueberſezer dieſer Schrifſt eines Franzoͤſ. Paters ſeye . Er

meldet in der Vorrede / daß er zu ſeiner Beruhigung bey einem

abermaligen erlittenen Sturm der Verleumdungen dieſe Bo¬

gen uͤberſetzt habe . N

Handleitung zum wahren Chriſtenthum . Nuͤrnb . 17 12 . Iſt ein

Jahrgang von Predigten .
Betrachtung des Endes , enthaltend 1) einige Predigten ,

15
von

den letzten Dingen handeln , 2 ) ſeinen von ihm ſelbſt auſgeſetz¬
ten Lebens⸗Lauf . 3) einige Lebens⸗Regeln , die er ſeiner Toch¬

ter vorgeſchrieben . Nuͤrnb . 1729 . 8 .

Programmlata :
Ad or auſpic . de immin . barbarie etc . 1695 . form . pat .

Ad or . W/ . Seyfried . numum ebr . illuſtrantem . 1696 . fol . ( Iſt
an die Rede ſelbſt angedrückt . )

Ad or . Parental . Car . V eiſeri Duumuiti , quam ipſe habuit . 1698 .
folio .

Ad or . Car . Sig . Holzſchuheri de uera idea principis fortiſſimi

iuſtum bellum gerentis . 1707 . fol .

Ad or . I . P . Endteri de deperditarum hodie quarundam artium ia¬

ctura . 1705 . fol .

Ad or . Cph . Oottfr . Kreſſii de ſapientiae et literarum migratio¬
nibus . 1709 . fol .

Ad or . Io . Iac . Voit a Mendelſtein de uſu ſortium in ciuili ſocie¬

tate . 1710 . fol .

Ad or . Cph . Lud . Goeckel de artis medicae ortu et progreſſu .
Ad or . Fr . Guil . Ebneri de primi herois , Adami , uita eiusque in

omnibus prae omnibus mortalibus eminentia .

A1 Ad
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Ad or . Cph . Gottfr . Kreſſii : utrum noſtris feliciores ſimus inuen¬
tis praedicandi maioribus , an deplorandas potius habeamus
amiſſas hodie maiorum artes ?

Ad or . Io . Cph . Kreſſii de Patriciorum Noric . in rem literariam
meritis . 170 . fol . Die meiſten dieſer programmatum ſind in
ſtilo lapidari abgefaſt .

In schelh . amoen . liter . tom . f . ſteht ein Brief unſers Eſchen¬
bachs ad G . M. Koenigium de itinere ſuo Germanico Belgico ,
p . 190 . ſqq

Eſchenloͤer ( Peter ) gebuͤrtig von Nuͤrnberg , war Ma¬
giſter und im 1c Saͤculo Secretaͤr zuBreslau ,und ſchrieb ein ſchoͤ¬
nes Chronicon Wratislauienſe de rebus ſui temporis , von 1440 bis

1478 in fol . welches durch und durch die beſten Diplomata undUrkun¬
den in ſich haͤlt auch daher die Schleſiſche Hiſtorie unterGeorgen von

Podiebrad , Koͤnige von Boͤhmen ungemeinerlaͤutert ,aber noch unter

die lnedita gerechnet wird . Es iſt Schade , daß man von dieſem
Manne uͤberall eine genaͤuere Nachricht vergeblich ſuchen muß .

Nmnſc . CL . und I . F. Felleri monum . ined . trim . I . p - 26 .

Etlinger ( Johann Leonhart ) ein lebender Medicus und

Phyſicus Ord . zu Culmbach , ward 1714 den 21 Merz in dem
Markt⸗Flecken Fuͤrth bey Nurnberg gebobren . Er bediente ſich
anfaͤnglich zu Haus der Face ien Hrn . M. Scheumaͤders ,
dermaligen Pfarrers zu Eltersdorf , frequentirte darauf die Spi¬
taler Schule in Nuͤrnberg, und genoß daſelbſt Hrn . Rector Col¬
mars , wie auch hernach in dem Gymnaſio Hrn . Munzens gruͤnd¬
liche Anweiſung . Nachgehends ſtudierte er zu Jena , allwo er die
chriſtliche Lehre bey Hrn . Walchen , die Weltweisheit und Rede¬
kunſt bey Reuſchen und Hallbauern , und alle Theile der Arzney¬
kunſt bey Wedeln , Teichmeyern , Hilſchern , Hambergern und
Kaltſchmid innerhalb 4 Jahren gehoͤret , auch unter dem Vorſi
Hrn . Prof . Segners eine Diſp . de lyllogiſmo gehalten . Auch
wurde er in Jena in die loͤbliche deutſche Geſellſchafft aufgenom¬

men .

Et. inger .
—
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men . 173a trat er in den Nuͤrnbergiſchen Blumen⸗ Orden unter

dem Namen , Damon der dritte . Nachdem er Jena verlaſſen ,
vorhero aber nach Leipzig / Halle , Erfurt , Weimar , und an¬

dere umliegende beruͤhmte Staͤdte beſehen , ſo begab er ſich nach
Altdorf , und erhielte daſelbſt 1736 die wohlverdiente Doctor¬
Wuͤrde in der Arzneykunſt mit einer Inaug . Diſp . de corporis

humani nutritione . In dieſem Fahr hielte er auch zu Altdorf noch
als Candidat eine delltſche Rede von den Vortreflichkeiten der

Reichs⸗freyen Stadt Nuͤrnberg, die ſogleich dem Druck uͤberge¬
ben worden iſt , und zu welcher Herr Profeſſor Schwarz mit drey
edirten Diplomaten Heinrich VII Roͤmiſchen Koͤnigs , eingela¬
den hat . Bald darauf nahm er ſeine Reiſe nach Holland vor ,

woſelbſt er die beruͤhmteſten Aerzte zu Leiden , Utrecht , Amſter¬
dam , und andern Orten geſprochen . Von dar beſuchte er die

ve dahin in Deutſchland , und bekam 1739 zu Hof , 1741 aber

zu Culmbach die Stelle eines ordentlichen Stadt⸗Phyſici . 1742
den 24 Apr . erhielte er von dem damals regierenden Hrn. Grafen
von Giech zu Thurnau das Decret als Hof⸗ und Leib⸗Medicus¬
welche Stelle er aber gegenwaͤrtig nicht mehr bekleidet .

Siehe Amar .

denim ein Nuͤrnberger , mag etwann noch in den Ca¬

tholiſchen Zeiten eine Ordens⸗Perſon geweſen ſeyn , und hat ein

Nuͤrnbergiſches Chronicon geſchrieben . So viel , und nicht mehr
erſehen wir aus Kmſc .

SGEzlaub ( Erbart ) ein Liebhaber der Mathematik , ſon¬
derlich aber der Aſtronomie und Geographie , die er neben ſeiner
ordentlichen Prokeſſſon des Compaß⸗ Machens fleiſig trieb , fer —

tigte eine Charte von Deutſchland aus , die man accurater , als dieie¬

nige von des Ptolemaͤi Vorſtellung befande, brachte auch die Gegend
um Nurnberg ein ge Meilen weit ineine Charte , die hernach Ge .

Glockenthon im Holzſchnitte exhibiret , und machte dann noch
Aa a 2 ver¬
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verſchiedene gar ſpeciale Share einem und dem andern Di¬
ſtrict um Nurnberg . Er hatte in der Coſt , oder Algeber , auch
eine ziemliche Erfahrung , und legte ſich noch zulezt au die Medi¬
cin , darinnen er ſich bis an ſein Ende hat gebrauchen laſſen . Et

ſtarb nach 1540 .

Siehe Doppelm
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